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253 . 1. Matt . P°st-Zeitun,,list« 7LS . Karlsruhe , Sonntag , den 28 . Oktober 1894 . relephon .Nr. 8« . 19 . Jahrgang .

Die gelrsmste ZeitmgKarlsruhes
ist di«

Badrsehe Presse.
Inserate sind von giossteni Erfolg.
Unsere heutige Nummer enthalt ein

1. und 2 . Blatt , nebst Unterhaltnngs -
blatt , zusammen 16 Seiten .

Da » heutige Unterhaltungsblatt enthält :
Die Stiefmutter. Familienroman von Ernst v. Waldow .— Genie oder Wahnsinn . Von E . Jssor . — Gedichte.— Humoristisches. — Räthselecke .
Die französische Kammer vnd das Kabiuet

Dupuy .
Paris , 25 . Ott.

Satifl* und klanglos ist die neue Kammersessto» er-
vffllck worden ; gleichgültig hat die öffentliche Meinung
kaum einen Augenblick lang davon Notiz genommen und
die Deputirten selbst zeigen eine Apathie , die am besten
beweist , wie weit es mit unserm Parlamentarismus bereits
gekommen . Dieser Pessimismus in den Lagern aller Par¬
teien ist allgemein; Vertraue» , Hoffnung , Zuversicht oder
gar Kampfeslust und Arbeitsfreude sind längst dahin .
»Wir stehen vor dem Winter der Republik ! " ruft in dem
regierungsfreundlichen Matin CoruÄy aus , während Reinach
an derselben Stelle ein so düsteres, hoffnungsloses , pessi¬
mistisches Bild von der Lage nicht nur des Parlaments
und der Regiernng , sondern der heute herrschende » Klaffe
Frankreichs entwirft , wie es düsterer eine moderne Caffan -
dra kaum malen könnte. RcichnachS Arrikel macht geradezu
den Eindruck des Leutens einer Sturmglocke in höchster
Roth . So geht es nicht weiter, das Land zerfällt in sich
selber ! Etwas muß geschehen !" In diesem Verzweiflungs -
tone ging «S durch de» ganzen Artikel. Und derselbe
Reinach verkündete noch vor wenigen Monaten, triumphiren-
deu Tones, die Größe , den Glanz, die Wohlthateu der
Republik.

Die namentlich in Regierungskreisen immer mehr um
sich greifende Beunruhigung ist freilich mehr denn er¬
klärlich . Das Ministerium entbehrt allen Ansehens» selbst
in den Kreisen seiner eigenen Anhänger . Casimir -Perier
ist fast schon den alltäglichen Angriffen seiner zahlreichen
Gegner erlege » (?), und alle Versuche ihm wenigstens eine
Echeinpopularität anzudichten, können als endgültig ge-KSSBSaBfli

scheitert betrachtet werden. In opportunistischen Kreisen
hatte man von seinem Prästdentschaftsautritt eine neue Be¬
lebung^ der StaatSmaschinerie und des gemäßigt
republikanischen Gedankens erwartet . Auch diese Hoffnung
hat sich als nichtig elwieseu. Zeder Elan ist heute mehr
denn je au» der Volksvertretung verschwunden und das
Volk hat fast ganz anfgehört , den Vorgängen im Elysee
und der Kammer irgend welches ernstere Interesse zu
schenke». Die unerwartete », aber ausgebliebeneu politischen
„Flitterwochen " des neuen Präsidenten haben einer all¬
gemeinen Ernüchterung Platz gemacht, die einem radikalen
Katzenjammer verzweifelt ähnlich sieht, Auch selbst dessen
Aeußernngen sind so fast- und kraftlos , daß sie Mitleid
erregen. So der schwächliche Versuch , die Frage auf¬
zuwerfen , ob man nicht gut thue, einen auf die Republik
zugeschnittenen Majestätsbeleidiguiigs -Paragraphe» in die
Gesetzgebung aufzunehmeu. Die Idee kaum ausgetaucht,
wurde mit gleichgültigem Achselzucken bei Seite geschoben.
Nicht einmal die Ehre einer kurzen Prozeßpolemik ist ihr
geworden. »

Auf dem Gebiete der StaatSfinanze « steht es nicht
viel besser aus . Die Elastizität der Steuern scheint er¬
schöpft , die Gelder beginnen langsamer eiuzugehe », die
Zollqnellen fließe » spärlicher und wir stehen vor einem
Defizit , dessen Deckung an sich nicht besonder » schwierig ,
aber das schon heute als der Nagel zum Sarge des
Ministeriums Dupuy gilt . Man ist sich über Alles
einiger, als wie dieses Defizit zu beseitigen . Der Vor¬
schlag Poincarös znr progressiven Einknnftssteuer zu
greifen und die Erbschaftssteiierfrage habe» eine Konfu¬
sion int Regieruugslager herbeigeführt, daß jede Prophe¬
zeiung über den endgültigen Ausgang der Budgetsdebatten
auf eine einfache Jonglirübung heranslanfen würde .

Ebenso unerfreulich wie die Stellung des Finaiizministers
ist die Lage des Kriegsministers M e r c i e r , der einerseits
eiugestehen muß, daß sein Budget ihm nicht gestatte, das
gesetzmäßige Truppenkontingent unter den Fahnen zu
halte», während andererseits durch die Politik seiner Partei
und des Präsidenten er sich gezwungen glaubt, von der
Kammer die fehlende » Fonds nicht zu fordern .

In der Staatsverwaltang ist die Verwirrung und
Desorganisation größer denn je . Die Ergebnisse der In¬
spektionen der Marine-Kommisston auf der einen, die
Stiergefechtsrevolte im Süden auf der ander» Seite, so
unbedeutend sie an sich sein mögen , gestatten doch sympto¬
matische Einblicke in die Zerfahrenheit , welche in mehr
denn einem Verwaltungszwecke herrscht . Die Vorgänge in
den. Landes bewiesen klar, daß die Regierung jeder wirk¬
lichen Autorität entbehrt und sich selbst daun, welm sie
die ihr zu Gebot stehenden Machtmittel auwendet, nicht
einmal prompten Gehorsam verschaffen kann.

Die Sozialdemokraten sind stegesfroher und kühner
denn je, seit die belgischen Wahlen in dem Parlamente de»
kleinen Nachbarlandes ihnen mit einem Schlage einen
Alliirte » gegeben, der an verhältnißmäßiger Stärke kaum
hinter den deutschen Sozialdemokraten znrückbleibt und den
französischen Geuoffen besonders in den nordfranzösisch -n
Provinzen einen weiteren , festeren Rückhalt zu geben
verspricht.

Ueber alledem schwebt wie ein furchtbares Alpdrücken
die Katastrophe von Livadia . Mit Alexander III . versinkt
für das französische Volk der „ allmächtige Schiedsrichter
Europas "

, und das bi» in die kleinste Hütte Frankreichs
zu findend« Verbrüderungsportrait, da» Alexander III .
und Carnot neben einander zeigte , wird in wenig Tagen
nur noch dem Andenken zweier Tobten gewidmet sein . Ob
„die Entente " überleben wird ? Unsicher und dunkel liegt
vie Zukunft vor der öffentlichen Meinung . Wie sagte
der pessimistische Cornely? — » Die Republik hat ihren
Frühling gehabt ; auch ihr Som»ier ist längst dahin . Pa¬
nama markirte ihren Herbst. Wir stehen vor dem
Winter!" . . .

4- Der Parteitag der deutschen Sozial-
demakratie . vi.

(Originalbericht der „Bad . Presse"
.)

Frankfurt a . M ., 26 . Okt.
Die Führung in der » Agrarfrage - hatte , wie schon

gemeldet , heute Bollmar , dessen Nefolutio » , die auch von
Schönlank unterschriebe » war , augeuomiuen wurde und der
auch heute wieder erklärte» daß ohne die Bauernschaft di«
Sozialdemokratie nicht zur politischen Macht gelangen föune ,
daß sie aber durch Gewinnung der Buurrnschaft um einen
Riesenschritt diesem Ziele näher gebracht werde . Alle übrigen
Anträge , außer einem , wurden einem Agrarausschuß als
Material überwiesen , der aus folgenden 15 Mitgliedern be¬
steht : Vollmar , Bebel, Liebknecht, Schönlank , Schippe!, Dr.
David , Dr . Qnarck, Wolkenbuhc. Birk, Baßler , Geck, Bock,
Katzstein, Paul , Huy und Schulze aus Kassebauds. Der Aus¬
schuß soll sich in 3 Sektionen, ä 5 Man » , zergliedern , von
denen eine da « Material bezüglich de« KleinvarzellenthumS
zu sammeln und ju sichten hat, die zweite dasjenige bezüglich
des Großgrundbesitze« mit seinem Landarbeiterelend . Nicht in
den Agrarausschuß verwiesen und angenommen wird ein von
Niederbarnim gestellter Antrag , welcher die Fraktion beauf¬
tragt, im Reichstag Gesetzentwürfe einzubringen , welche die
Rechtsverhältnisse der ländlichen Arbeiter regeln sollen , indem
alle . Ausnahmegesetze ' gegen dieselben aufgehoben werden,
Schiedsgerichte zu % auS Arbeitern und V» aus Arbeitgeber »
bestehend gewählt werden sollen , u . A. m . Hieraus erstattet
Meist den Bericht übe « die Maifeier 1895.

Sämmtlich« zur Maifeier gestellte» Anträge werden ab»
gelehnt und aus Vorschlag de« Referenten die gleiche Resolution
niiaeiiommöit wie iun vorigen Jahre, welche die Feier a „ f den
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Meine offizielle Gattin.
Roman von R . H . Savage .

(Nachdruck verboten.)
83) (Fortsetzung.)

» Gott sei Dank " , murmelte Jener , „dann kann
ich morgen in aller Frühe Marguerite's Angelegenheiten
endgültig ordnen und später unsere Aufenthaltskarte auf
dem Meldeamt gegen neue Pässe eintauschen, so daß wir
übermorgen den Mittagszug zur Abreise benutze» können.

"
Im Uebermaß meiner Freude wollte ich Helene um¬

armen und küffen , allein diesmal stieß sie mich mit
kräftigem Arm zurück und rief blitzende » Auges : „Keine
weiteren Unverschämtheiten, mein Herr Oberst !"

. „Wie — wa —a»." stotterte ich fassungslos , „was
bedeutet da» denn ?"

„Da» bedeutet," versetzte Helene hochmüthig, „daß ich
heute nicht mehr in der Lage bin, mir ihre Zudringlich¬
keiten gefallen laffen zu müssen ! Noch gestern war ich
auf Ihren Schutz angewiesen, ich hatte meine Mission noch
nicht beendet und um de» Endzwecks willen mußte ich mich
sägen — wenn r» nicht ander» möglich gewesen wäre,
hätte ich sogar meine Ehre auf dem Altar meines Vater¬
lande» ovfern wüffen, " schloß sie erbebend, um nach kurzem
Schwelgen triumphirenden Tone » fortzufahreu: „Heute

; änd unsere neuen Verbindungen angeknüpft, die neue
Chiffre ist vereinbart und ehe ich mich jetzt von Ihnen
blichimvfen lalle, indem ich Zbre Sülle dillde würde ick —

„Nun, was würden Sie thnu, " unterbrach ich sie
höhnend, als '

sie stockte .
„Sie unschädlich machen, " nickte Helene kurz, indem

sie blitzschnell einen kleinen Revolver aus der Tasche zog
und mir dicht vor die Augen hielt.

Bestürzt fuhr ich zurück ; meine Pseudo-Gattin ließ
die Hand mit der Waffe sinken und sagte gelassen : „So,nun ist die Situation klar — reden wir nun von unseren
Angelegenheiten. "

„ Ich wüßte nicht , war wir noch zu berede » hätten, "
knurrte ich .'

„Da» werden Sie gleich hören," gab sie ruhig zu¬
rück. „ Ich wollte nur bemerken, " sagte sie hierauf in
geschäftsmäßigem Tone , „daß ich mir während der Dauer
unseres Aufenthaltes in Rußland in Gegenwart Anderer
diejenigen eheliche» Zärtlichkeiten, welche zu meiner eigenen
Sicherheit unerläßlich sind , gefallen lasse» werde, sobald
wir indeß allein sind , lieber Oberst, bitte ich Sie in
Ihrem Interesse , sich nicht zu vergessen . Da wir über¬
morgen abreisen, ist die Leidenszeit für Sie nur noch kurz
bemessen .

"

„Also Berachtmig und Geringschätzung sind die einzigen
Gefühle , welche Sie für den Mann, der sein Leben fürSie wagte und wagt , hegen ! "

rief ich erbittert .
» Ich verkenne Ihre Großmuth durchaus nicht, " flüsterte

Helene leise , „aber da ich Sie nicht liebe, wünsche ich von
vettere» Küss«» verjchont in bleib« ."

„Ah — Sascha's Küsse schmecke» wohl besser ! " —
höhnte ich.

„Schwelgen Sie — ich dulde keine Beschimpfung
dieser Art, " murmelte Helene hierauf tonlos.

„Sie müssen mich hören, " erklärte ich unbeirrt , „so
lange Sie vor der Welt meinen Namen tragen , verlange
ich auch strenge Wahrung der DehorS , welche meine
wirkliche Gattin nie außer Acht lassen würde.

"
„O, wenn mein Betragen Ihnen nicht ansteht , bleibt

Ihnen ja der gewöhnliche Ausweg, "
spottete die schöne Frau .

„Welcher AuSweg ?"
„Ei nun — die Scheidung, " lachte sie und dann

stand si« auf, näherte sich der Thür ihres Zimmer» und
sagte gähnend : „Ich bin müde — gute Nacht !"

Gleich darauf hörte ich sie drinnen den Riegel vor¬
schieben und nun fiel mir 'S plötzlich ein , daß ich da«
Briefchen, welche» ich Helene abgenommen , noch nicht ge¬
lesen hatte. In mein Zimmer eilend , griff ich in di,
Tasche meine» Frack» — der Brief war fort !

Plötzlich fiel mir'S wie Schuppen von de« Augen-
während Helene mir beim Ablegen de» Ueberzieher » be>
hilfilch gewesen war , mußte sie sich de» Billet» bemächtigt
haben ! In den Salon zurückkehreud , pochte ich an di«
Thür ihre » Zimmers und rief drohend:

„Der, Brief. Madam« ~ ich muß den Brief
haben !"

. Unmöglich' , klang t» kichernd znrück.
iü vernicklet!"

»Der Brief



. Seite «f _
1 . Mai sestlegt und die Arbeitsruhe überall da en >psikhlt , wo
>» »hu» Schädiguag der Arbeiter!nterefsen möglich ist. Unter
den abgrlehnten Anträgen befindet sich einer, welcher den
Partckgeschtft«, unbedingt den 1 . Mai all Feiertag , sowie
die Bezahlung der Arbeiter an diesem Feiertage vorschreiben
wollt«. Z» Punkt 6 der Tagesordnung : Die Bedeutung der
Trusts, Ringe, Kartelle und ähnlicher großkapitalistischer Or¬
ganisationen in unserer wirthfchaftlichen Entwickelung , referirt
Schippet. Schippe ! warnt eindringlich vor den Uebertreibnngen
wir st« sich in der sozialdemokratischen Presse fänden. Man
dürfe nicht jede Bereinigung, wie etwa die „ VereinigtenPinsel¬
fabriken' in Nürnberg für einen Trust , ein Monopol halten.
Auch sei e» unwahr , daß die bestehenden Trusts den Preis
beliebig in di« Höhe schrauben . Au» zwei Gründen sei dies
nicht der Fall. Einmal seien die Abnehmer vieler Trust»
wieder Großkapitalisten , womöglich noch kapitalkräftiger
al» jen«, die dann einfach sich da» bisher von den Trusts
Bezogen « selbst produziren und so denselben Konkurrenz
machen würden, wie z. B . die Walzewerke gegenüber den

* Roheisenlieferanten. Bei andern M»n»polen aber, wie z. B
bei den Eisenbahnen, in denen ein so große » fixes Kapital
stecke, seien die Unternehmer schon im eigenen Interesse ge-
zwnngen , die Preise mögligst wieder niedrig zu sehen um die
Zahl der Konsumenten zu erhöhen , da die Betriebs - und
Produktionskosten dieselben sein würden, ob mehr oder weniger
Konsumenten vorhanden und flch die Unternehmer dadurch ,
daß sie durch hohe Preise die Zahl der Abnehmerherabdrückten ,
die Produktionskosten erhöhe » würden. Redner erinnert beim
Artikel Petroleum an die Konkurrenz zwischen Rußland und
Amerika , d . h. zwischen Rothschild und Rockseller, die geradezu
wohlthütig auf die Preisbildung gewirkt habe . In der Dis¬
kussion wollen die einzelne » Redner die Harmlosigkeit der Trust»
in Bezug auf die Erhöhung der Preise nicht anerkennen . Er
wird eine von Schippe ! verfaßte längere Resolution ange¬
nommen , in ber zum Schutz gegen die mit Hilfe ihrer Or¬
ganisationen (den Trusts u . f . w .) aurbeutenden und be¬
drückenden Kapitalisten ein entsprechender Arbeiterschutz, Be¬
seitigung aller Schranken der Koalition«, und VereinSsreiheit ,
Sicherung de» Koalitionsrechts durch wirksame Strasbestim-
mungen , ferner Demokratisirung der Reichs - , Staats - und
Gemeindeverwaltungen verlangt wird. Damit ist der Gegen¬
stand erledigt .

Nunmehr erstattet die Veschwerdekommission durch Bloß »
Stuttgart Bericht, zunächst in der badischen Angelegenheit .
Die Kommission beantragt : der Parteitag wolle erklären , die
Art und Weise , wir e» in der letzten Zeit in der sozial¬
demokratischen Partei in Baden zu Streitigkeiten gekommen
ist , entspricht nicht dem Ansehen und der Würde der Partei
und ist nach allen Seite» z» mißbilligen. — 2 . Ganz
besonder» gilt dies von den Jntriguen und Hetzereien des
Dr . Rüdt ; 3 . Stegmüller ist nicht fähig, ein Mandat im
Namen der sozialdemokratischen Partei auSzuüben ; 4 . die
Parteigenossen in Baden werden ersucht, darüber zu rathen,
daß daß Parteiiiitereffe künftig über persönliche Zwistigkeiten
gesetzt werde , e» gilt die » sowohl für Rüdt , wie Geck und
DreeSbach. — Stegmüller , Geck und DreSbach halten Ver-
theidigungsreden, Dr . Rüdt ist durch eine gerichtliche Ver-
Handlung gehindert, anwesend zu sein . DreeSbach ersucht de»
Passus 3 abzuäiidecn und ihm bloS einen Tadel aiiSzusprechen.
Dasselbe verlangt ein Antrag Vollmar, nachdem DreeSbach
sich verbürgt hat, daß Stegmüller sein Mandat von selbst
.liederlegen werde . PassnS 1 , 2 und 4 werden angenommen ,
ebenso der Antrag Vollmar» . Bei Schluß des Berichts dauert
die Sitzung fort . Als erstes Produkt der AgraragitatLon liegt
ein Antrag vor , der dem Artikel 9 de» Programms , der von
der freien ärztlichen Hülfe handelt, hinzugefügt werde : Un -
entgeltlichkeit der thierärztlichen Hilfeleistung und genügende
Anstellung von Thierärzten in ländlichen Bezirke » .

TaßtS - Rnndschan .
Deutsches « eich.

* Die „ Köln. Ztg.
" meldet aus Berlin: Der

Reichskanzler hat als Chef der Reichsbauk das seit
1889 bestehende Verbot der Lombardtrung
russischer Werthe aufgehoben . Ausschlaggebend
wäre gewesen , daß der Beweggrund zu dem Verbot nach

„Und Sie haben denselben gelesen ?*

„Natürlich !
"

„ Oeffnen Sie — ich muß Sie sprechen !*

„ Morgen früh — hent bin ich zu müde ! Gute
Nacht — hoffentlich sind Sie morgen vernünftiger .

*
(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung.
Per Lievkingssport der englischen KSnigsfamikie ist

da» Fischen . Die Herzogin von Fife ist eine berühmte
Lachssängerin und hat jüngst bei einem Wettfischen in Mar
Lodge 40 Lachs- gefangen . Die Prinzessinnen Maud und
Viktoria begnügen sich mit dem weniger aufregenden Karpfen-
und Schleiensang. Die Prinzesfin von Wales ist auch eine
große Fischerin und hat ein Augelgeräth, das die Kleinigkeit
von 25,500 Mark gekostet hat ; Prinzessin Louise aber über-
trifft alle an Geschicklichkeit und seht selbst bewährte Fischer
in Erstaunen . So fing sie einst in Prinzeß Pool in Kanada
binnen wenigen Stunden vier Lachse im Ges,mmtgewicht von
100 Pfund .

Per letzte Maorillönig. Vor Kurzem starb in Reu-
Seeland an der tückischen Grippe eine einst vielgenannte uräch »
tigr Persönlichkeit : der letzte Maorikönig Tawhiao .
Ich sage, „ der letzte ' , denn er dürste keinen Nachfolger haben ,
und damit verschwindet das eiuzige noch vorhandene Zeichen
ber Unabhängigkeit eine« mächtigen Volkes , dar dereinst Neu¬
seeland beherrschte . Tawhiao oder , wie sein königlicher Name
lautete , Potato 11. , konnte seine Abstammung sehr weit zurück-
verfolgen; seine Vorfahren sind zweifellos von Hawaii herüber-

Badische fftfrfc . _
der Wiederherstellung guter wirthschaftlicher Beziehungen
mit Rußland weggefallen sei, »nd daß ebensowenig ein
politischer Grund vorliegt , russische Werthe »on der Reichs¬
bank ander» behandeln zu lassen, wie die Werthe der
übrigen europäischen Staaten , und daß endlich die Be¬
fürchtung, der deutsche Markt werde wiederum von russi¬
schen Werthen überschwemmt werden, beim jetzigen hohen
Kursstände der russischen Papiere al» ausgeschlossen
gelten muß .

* Der „ Reichsanzeiger* tritt der Blättermeldnng ent¬
gegen , daß ein tm Vandwirthschaftsministerinm
beschäftigter Assessor in Stettin sich erst jetzt über die Art
der Preisnotlrung informirte , woran Ausführungen ge¬
knüpft gewesen seien, welche darauf ausgingen , die Land«
wirthschaftSverwaltung als !m Widerspruch mit der aller¬
höchste» Fürsorge für die Landwirthschaft befindlich dar-
zustellen und sagt , im LandwirthschaftSministerium sei
überhaupt kein Assessor beschäftigt. Der einzig mögliche
Vorgang , welcher die falsche Meldung veranlaßt haben
könne , sei . daß ein Referendar und Angehöriger des
Sraatswissenschaftlichen Seminars eine Beihilfe zu einer
Studienreise behufs Jiiforuiation über Eetreidehandel und
Absatz erhielt .

* Der „ReichSanzeiger* meldet : Die Einnahmen
aus den Zöllen und Verbrauchssteuern vom
Anfang April bis Ende September betragen 322 321 760
Mark, gegen das Vorjahr mehr 25 094 495 Mark. Davon
Zölle 185 977 270 Mark , gegen das Vorjahr mehr
15 588 825 Mark, Tabaksteuer 4 713 291 Mark, mehr
143 830 Mark. Znckerstener 36 644 790 Mark , mehr
6 986 409 Mark. Branntweinmaterialsteuer und Ver¬
brauchsabgabe 61 789 821 Mark, mehr 2 287 642 Mark.
Ferner Wechselstempel 4 043 567 Mark, gegen das Vor¬
jahr weniger 12 583 Mark. Stempelsteuern für Werth¬
papiere 3 411 842 Mark, mehr 1 922 540 Mark. Für
Kaufgeschäfte 6 710 300 Mark, mehr 2 605 799 Mark.
Für Loose 4 678 801 Mark, mehr 784 776 Mark. Post -
und Telegraphenverwaltung 127 796 231 Mark, mehr
3 531 768 Mark.

Schweiz.
* Der Bundesrath beantragt bei der Bnndes-

versammluug, Guher -Zeller in Zürich die Konzession für
die Eisenbahn Kleine Scheidegg über Eiger und
Mönch ans den Gipfel der Jungfrau zu ertheile».
Die Baukosten sind auf 8 Millionen veranschlagt. Die
Taxe für die Hin - und Rückfahrt auf den Gipfel der
Jnnfran soll im Maximum 45 Frcs . betragen . Bei einer
Frequenz von 10 000 Personen ans de» Eiger und von
7000 ans die Jungfrau bleibt nach Deckung der Betriebs-
ansgaben von 60000 Fr . und einer Einlage in den Er-
nenernngs - und Reservefonds von 82 000 Fr . eine Ren¬
dite von 360000 Fr . , womit 4 Mill . Obligationen zn
4 Proz . und 4 Mill . Aktien zu 5 Proz . verzinst werden
können .

Frankreich.
* Neueren Mittheilungen zufolge erhielt Le Myr ^

de Villers den Auftrag, die HovaS zur genauen «nd
vollständigen Ausführung des Vertrages von 1835 auf-
zuforderu und Garantiecn zn verlangen , die geeignet sind ,
die Ausführung der übernommene» Verpflichtungen zu
sichern .

* Der Senat erledigte die laufenden Geschäfte und
vertagte sich dann bis zm» 6 . November.

Serbien .
* Der König Alexander ist gestern, Freitag,

wieder in Belgrad augekommen und von seinem Vater
sowie von sämmtlichen Ministern und den Spitzen der Be¬
hörden feierlich rnipfangen worden . Di« Entscheidung des
Königs in der bevorstehenden Krisis dürfte , lt. „ Kln . Z .

* ,

gekommen ; mit ihm stirbt die Familie ans . In seinem
Aenßern zeigte er durchaus den eigenartigen TypnS der Mari,
den auch der europäische Anzug, welchen er zuletzt stets trug ,
wenig abschwächte. Bekam er Besuch, so empfing er denselben
in der geräumigen Königshalle, umgeben von seinen vier
Frauen , eine Anzahl von Häuptlingen verschiedener Stämme
bildete im Hintergrund « einen weiten Halbkreis. Eine schwarze,
mit Weiß gesprenkelte Feder zierte sein Haar, in dem einen
Ohr trug er ein große» Stück rohpolirten Stein, im andern
einen Haizahn oderähnlichen Schmuck. Da » Gesicht war sorgfältig
mit einem dichten Netz blauer Bogenlinien tätowirt . Er sprach
in langsamer, überlegenderWeise und zeigte in der Unterhaltung
jene kalte Verschlagenheit , die ihm eigen war . Zu seinen frühesten
Erinnerungen gehörte die Ankunft der ersten christlichen Missio¬
nare Stack , Hamlin , Williams und Morgan. Bald folgten
englischeAnsiedler , und damit begannen jene erbitterten Kämpfe ,
in denen Tawhiao eine bedeutsame Rolle spielte . Im Jahr
1860 gelangte er zur Regierung ; kurz darauf brach der
blutige Waikotokrieg au», und in der Schlacht bei Rangariri
rettete er sich mit genauer Noth auf ein Canoe, da« ihn in
Sicherheit brachte . Nach dem Kriege verhielt er sich allen
VergleichSvorschlägen der Regierung gegenüber ablehnend, weder
Mac Lean noch George Grey , die ihn wiederholt selbst be¬
suchten. vermochten etwa » auSznrichten — er bestand darauf ,
daß „ alle fremden Neuerungen hinweggewifcht werden müßten ' .
Erst 1881 gab er sein Grollen auf und lieferte die Waffen
an» ; bei einem Besuche in Änckland wurden ihm königliche
Ehren erwiesen . Nachdem ihn der damalige Gouverneur Grey
zur Ablegung eine« EnthaltsamkeitSgelübde» gebracht , erschien
Tawhiao im Jahre 1884 in England, war aber sehr verletzt,
daß er hier nicht von der Königin, sondern nur von Lord
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im Laufe der nächsten Tage , vielleicht schon in de»
nächsten Stunden fallen . DerRücktritt deSNintster »
Präsidenten Nikolajewitsch gilt für sicher. Al«
Nachfolger wird neben Wladan Georgiewitsch nunmehr
auch der jetzige Bauteminister General Zdawkowitsch genannt.

Z«r Krankheit des Zare».
Berlin , 26. Okt. Der Kaiser wohnte, wie be¬

reits angekündigt worden , gestern Freitag Nachmittag um
1 Uhr dem Bittgottesdienst in der Kapelle der
russischen Botschaft in Berlin bei . Außerdem wäre»
anwesend: die in Berlin weilenden Prinzen, der Reichs¬
kanzler, der preußische Ministerpräsident, die Minister, di«
Generalität, die Regimentskommandeure , die StabSofftzier«
des AlexanderregimentS und auswärtige Vertreter. Zur
Begrüßung des Kaisers hatte sich v»r der russisch«« Bot¬
schaft eine größere Menschenmenge »«reinigt. Allseitig
wurde das Aussehen deS Kaiser» als besonders gut be¬
zeichnet . Der Gottesdienst hat etwa eise halbe Stunde
gedauert .

Petersburg , 26 . ON . Dem Vernehmen nach
lehnte Professor Grube , eine Nierenoperation beim
Zaren zu vollziehen, ab, da er di« Verantwortlichkett
nicht übernehmen will . Die Hochzeit des Thron¬
folgers ist auf den 29 . Oktober festgesetzt, eine Ab¬
änderung jedoch möglich . Aus Moskau wurden mtt
Sonderzug Kronen abgesandt , welche bei der Trauung de»
Großfürsten verwendet werden.

Livadi «, 26 . Okt . Der ärztliche Bericht von heute
Morgen 11 Uhr lautet : In der letzten Nacht schlief der
Kaiser ziemlich gut ; der Appetit ist gut ; Schläfrigkett
und spasmatische Erscheinungen sind nicht vorhauden ; da«
Oedem ist etwas verqrößert.

London, 26 . Okt . Der russischen Botschaft ist a»8
Livadia heute Morgen folgendes Telegramm zugegangen :
Der Zar befindet sich sehr viel besser ; er nahm
heute das Frühstück mit Appetit « in . Der „Polar¬
stern * ist beordert , sich sofort nach L i v a d t a zu begeben ,
tun den Zaren und die Kaiserfamilie nach Korfu zu
bringen .

Korfu , 26 . Okt. König « eorg , der gestern
hier ankam, gab Befehle zur Instandsetzung der Villa
und des Staatspalastes , für den Fall , daß der Zar etwa
noch hierher kommen sollte. Von Wien Ist eine Sendung
Möbel unterwegs .

* • .
Folgende» find die Hauplbestimtnungen der russische»

Thronfolgeordnung . Durch ein von Kaiser Paul I . im
Jahre 1797 erlassenes Familiengesetz wurde da » von dem
Zaren Peter I . am 5 . Febr . 1722 erlassene Dekret, dar dem
jeweiligen Herrscher gestattete , seinen Nachfolger unter den
Mitgliedern der kaiserlichen Familie zu wählen, annullirt.
Nach dem nun allein giltigen Familiengesetz Kaiser Paul« sind
der rnssiche Kaiserthron und die mit demselben untrennbar
verbundenen Throne de» Königreich » Polen und de» Groß-
sürstrnthumS Finnland erblich im Kaiserhause nach de« Erst¬
geburtsrechte und der Linearfolge mit dem Vorzüge der männ¬
liche » Geschlechts und der männlichen Linien vor den weib¬
lichen. Nach dem Tode de» regierenden Kaisers besteigt der
Thronfolger den Thron ipso jurs , und die gesammte kaiser¬
liche Machtbesugniß geht ohne Weiterer auf ihn über. Dem
Volke wird die Thronbesteigung durch ein Manifest ver¬
kündet . Diese» Manifest wird dem Senat zur Publikation
übersendet und dasselbe dem Senat und dem Synod im
Sitznngssaale de» ersteren , in welchem «in kaiserlicher Thron
errichtet wird, vorgelesen . Nach der Verlesung de» Mani¬
feste » verfügt der Senat dessen Veröffentlichungund die Eides¬
leistung sänmitlicher männlichen Unterthanen vom 12 . Jahre
an, worauf der Senat und der Synod den Treueid leisten .
An demselben Tage leisten auch die Mitglieder de» Kaiserhause »,
die Minister , die Reichsbehörden und die Truppen der Garde,
die Bebörden und die Beamten den Eid der Treue . Der Eid

Derby empfangen wurde, den er verächtlich den » Schatten
Ihrer Majestät ' nannte . Nach seiner Rückkehr n«hm er den
passiven Widerstand abermal» auf, bis er endlich durch An¬
nahme eines JahreSgehalt» von 4500 M . zeigte , daß er sich
in das Unabänderliche füge . Mit seinem Tode haben auch
die Tage de» Scheinkönigthum» der Maori skr immer ihr
Ende erreicht .

Ei« «««es Millel - ege» de« Kch«»»fe». Ja der
„ Deutschen Medizinal.Zeituug ' schreibt HrrrDr . H . Kerris¬
kanten : „ Gegen den lästigen Schnupfe « sei rin sehr ein¬
faches, meines Wissen» wenig bekannte » Mittel empfohlen .
Man gieße «in wenig Kornbranntwein in dir hohle Hand
und schnaufe dasselbe durch kräftigen Zug hoch in die Nas«
hinauf . Dar anfänglich ziemlich heftig « Brennen läßt schnell
nach, ebenso die zunächst etwa» vermehrte Sekretion und dir
Nase bleibt längere Zeit völlig trocken, eine große Annehmlich¬
keit für den Betroffenen: Stellen sich die Symptom» de»
Schnupfen», Kitzeln , Niesen und Ausfluß wieder ein , so wieder¬
hole man da» Ausschnaufen sofort. Mehr al» dreimal ist dies»
Prozedur zur endgiltigen Beseitigung de» Schnupfen» nach
meinen Erfahrungen nicht nöthig . '

Die rnvrizirt« Ließ«. In einer englischen Monats¬
schrift fand sich neulich folgende Stufenleiter über da»,
wa » jeder Mensch in verschiedenem Alter am meisten
liebt : Mit einem Jahre : seine Amme . Mit fünf Jahren :
sein Mütterchen. Mit zehn : die schulfreien Tage . Mit fech»-
zehn : die Freiheit . Mit zwanzig : sein Schätzchen. Mit
dreißig : seine SStau . Mit vierzig : seine Kinder . Mit sechzig ;
seine Rubr . In jedem Alter : sich selbst '
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wird mündlich geleistet . Die Krönung findet in Möttau
m Gegenwart der höchsten Reichsbeamten , Behörden und der
Abgesandten der Provinzen , auch Polen« und Finnlands, der
Bürger und Bauern statt . Vor der Krönung spricht der Zar
da- uieänische Glaubensbekenntniß, um seiner Zugehörigkeit
zur rusfischen Kirche Ausdruck zu verleihen , worauf er fich die
Krone aufsetzt, den Purpurmantel umhängt, das Schwert um-
gürtet und Szepter und Reichsapfel ergreift, um zu doku»
«entrren, daß seine Macht ihm von Niemandem übertragen
sei . Der Kaiser und der Thronfolger können eine Ehe nur
mit Prinzessinnen, die der orthodoxen Konfession angehören,
»ingehen . Die Volljährigkeit einer Kaisers, bezw . einer
Kaiserin, sowie de» Thronfolger» tritt mit dem vollendeten
16. und der übrigen Prinzen und Prinzessinnen mit dem 20 .
Lebenszahr » »in.

*
$ »

Uebrr Prinzessin Alix von Hessen , die Braut de»
russischen Thronfolgers , bringt der » Figaro ' einen Artikel,
dem wir Folgendes entnehmen : Die 22 V, Jahre alte Prin -
-Essi" ist da» letzte Kind de» verstorbenen Grobherzogs Lud¬
wig IV. von Hessen und der vor 16 Jahren verstorbenen
Prinzessin Alix, Tochter der Königin von England . Prinzessin
Aux, eine hoch und schlank gewachsene, schöne Erscheinung ,
verbindet mit gewinnenden Umgangsformen die Grazie einer
reizende » Persönlichkeit . Ihr auffallend schöne » Gesicht ist von
großen, blauen, sehr ausdrucksvolle » Augen belebt und von
herrlichem aschblondem Haar umrahmt . Die Prinzessin ist der
Liebling im Hause Hessen und besonders ihr Bruder , der
regierende Großherzog, ist ihr mehr zugetha » als all' seinen
anderen Schwestern . Lange Zeit hatte Priuzefstn Alix als
Erzieherin eine Engländerin , Miß Jackson , eine Frau von
hoher Begabung, die e» fich sehr angelegen sei» ließ, ihren
Zögling mit Hilfe der besten Professoren von der Darmstädter
Universität zu bilden . Die Intelligenz der Schülerin er¬
leichterte diese Aufgabe sehr . Neben ihren ernsten Studien
ergab fich Prinzessin Alix mit Leidenschaft den schönen Künsten
und dem Sport. Man rühmt sie als ausgezeichnete Reiterin
und sehr geschickte Tennis - Spielerin ; auch malt sie , fiizgt und
spielt entzückend Klavier. Miß Jackson , die au» Gesundheits¬
rücksichten Darmstadt verlasien mußte , wurde durch eine
Deutsche ersetzt , Frl. v. Jabrice , die Tochter des Generals
und Kriegsministers v . Fabrice. Sie ist gegenwärtig der
Prinzessin Hofdame . Nach dem Tode ihres Vaters blieb die
Prinzessin Alix bei ihrem Bruder und bewohnte mit ihm das
neue Pala!» in Darmstadt . Das Familienleben am Darm¬
städter Hofe konvenirte der einfachen Geschmacksrichtung der
Prinzessin sehr, so daß sie zögerte , ihre Einwilligung zu geben ,als der russische Kaiser sie zur Gemahlin seines Sohnes er¬
wählte. Zwei Dinge machten sie besorgt : der ReligionS-
Wechsel und die schwere Last ihrer künftigen Pflichten. Mit
großer Mühe nur konnte man sie vermögen , ihre Aengstlich -
keit und Schüchternheit zu überwinden; die Liebe, di- der
Zarewitsch für sie zeigte , besiegte endlich alle Hindernisse .
Die künftige Zarin wird gewiß in Rußland sehr geliebt wer-
den, wo man ihr mit allen Sympathien entgegenkommen wird,
die mau für ihre Großtante , die Mutter Alexander's III .,
hatte. Schön , gut und intelligent, wie sie ist, wird sie bald
großen Einfluß auf ihren Gemahl üben und die europäische
Politik wird keinen Grund haben , darüber zu klage».

Die kaiserliche Residenz inLivadia befindet sich
nur wenige Kilometer von Jalta entfernt, in der Nähe des
Borgebirg» Al-Codor, inmitten einer größeren Anzahl von
Schlössern und Billen. Das Klima ist sehr milde und an¬
genehm und werden deßhalb die Stadt Jalta und deren Um -
gebung vielfach von Kranken aufgesucht . Jalta selbst ist ein
Städtchen mit 1200 Einwohnern, ringsum von Berge» um¬
gebe», am Ausgange einer kleinen Bucht, in welcher gewöhn¬
lich nur einige Kriegsschiffe und Vergnügungs - Jachten
stationiren. Da » Schloß von Livadia, an der Quelle des
Megenero am Abhange eines Berges gelegen , wurde im
Jahre 1861 vom russischen Kaiser angekauft und bis zum
Tode Alexander 11. regelmäßig von dem kaiserl . Hofe bewohnt.
Die »ach Jalta führende Straße theilt die von Weinberge»
umgebene Residenz in zwei Theile. In dem einen befindet
sich das eigentliche Schloß mit großen Nebengebäuden , inmitten
eine» mit tropischen Bäumen bewachsenen Gartens . In dem
andern Theil befindet sich ebenfalls ein Palast , der von einem
«roß-englischen Park mit prächtige » Baumgruppen und kunst¬
voll angelegten großen Grasplätzen umgeben ist . Die Zimmer
sind einfach aber geräumig und enthalten kostbare Samm¬
lungen der seltesten und prächtigsten japanischen und chinesische »
Meisterwerke , sowie alter Marmorbildwerke.

Badische Lhvonik.
• Mannheim, 26 . Okt. Einen Vergiftung » versuch

« achte gestern Abend ein in einer Wirthschaft bedieustetes
Mädchen . Dasjelbe wurde in» Allgemeine Krankenhaus ver¬
kracht .• Ketdelöerg, 26 . Okt. In der am 24 . d». unter der
Leitung de » Herrn Oberzollinspektors a . D. v . Langsdorfs ,
des Vorsitzenden des BerwaltungSrathes , abgehalteuen dies¬
jährigen Generalversammlung der Spargesellfchaft für
Landgemeinden kam zunächst der Rechenschaftsbericht für
da« Jahr 1893 zu, Mittheilung . Nach demselben betragen
die Einnahmen lt. , Hd. Ztg . " 2,826,781 M. 54 Pf. , denen
an «»»gaben 2,710 .621 M . 91 Pf. gegenüberstehe » , so daß
sich «in « affenvorrath von 116,159 M. 63 Pf. ergibt. Das
vermögen beträgt 7.165 .173 M. 95 Pf., die Schulden be-
laufen sich auf 6,785 .549 M . 73 Pf. ; es bleibt somit ein
siteinvermögeu al» Reservefond von 379,624M. 22 Pf. Da»-
fAbe hat fich gegen da» Vorjahr um 31,205 M. 66 Pf. ver¬
mehrt. Der Stand der Spareinlegrr auf 1 . Januar d. I .
war 9470 und hat fich gegen da» Vorjahr ebensall » «ad
»war um 292 vermehrt.

• Aie -erhanfe« (« . Heidelberg ), 26 . Okt. Vor einigen
Tagen wurde Abends ein herrenlose », in der Richtung von
Kleingemünd kommende» Fuhrwerk angetrüffen und einstweilen
ü» Gasthaus zur Rose eingestellt . Der Ortsdiener und ein
anderer Mann gingen zusammen auf die Suche nach dem
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Eigenthümer, konnten aber in Kleingemünd nichts über den¬
selben erfahre» . Am andern Morgen waren das Pferd und
der Wagen verschwunden . Die Sache klärte fich später dahin
auf, daß zwei Landwirthe au» Handschuheheim mit dem Fuhr¬
werk nach Neckarsteinach gefahren waren und dort Aepfel ge¬
laden hatten . Der eine fuhr mit der Bahn nach Hanse
zurück ; der andere , der des Guten etwas zu viel gethan hatte,
begab fich mit den» Fuhrwerk auf den Heimweg . Unterwegs
kollerte er von dem Wagen herab und scheint etwas eilige»
duselt zu sein . Al» er erwachte und da« Fuhrwerk nicht sah,
lief er in seinem . Ballen " statt nach Ziegelhanse » nach Neckar-
steiuach zurück. Als feinem Compagnoii , der fich in der
Zwischenzeit in Handschuhrheim mjt Kartenspielen vergnügte,
das Fuhrwerk doch zu lange ausblieb, machte er sich auf den
Weg und kam Morgens um 2 Uhr an die Rose dahier, wo
er den Wagen vorfand. Er zog dar Pferd au» dem Stalle ,
spannte an und nun kam das Fuhrwerk endlich nach Hause.
Ja , der Neue ! Und wenn 'S auch nur ein Wei-Hai-Wri ist !
bemerkt zu vorstehendem Geschichtchen die » H . Ztg . "

X Werlheim, 26 . Okt . Main und Tauber find
in Folge des vielen Regen » stark angrschwollen , so daß die
Ufer strichvoll find , bei dem heftigen Sturm und sehr tiefen
Barometerstand ist noch viel Regen zu erwarten.

* Uforzheim, 26. Okt . Die Versorgung der verschie-
denen Stadttheile mit elektrischer Kraft geht jetzt ziem¬
lich schnell vor fich. Gestern Abend gab es zum ersten Male
in der Lindenstraße elektrische » Licht. Die Einrichtung funk-
tionirte vorzüglich . Das Licht ist klar und ruhig und von
der vielverbreiteten Behauptung, da» . grelle elektrische Licht"
wirke ungünstig auf die Auge », konnte man durchaus nichts
bemerke» .

* Lahr, 26 . Okt . lieber die Jnbiläumsfeier bei Hanse »
Schauenburg - Geiger entnehmen wir der , Lhr. Ztg . "
Folgendes : Ein schöne » Fest war es , da» das Haus Schauen-
burg -Geiger im Sonnensaal veranstalte. Von weither waren
Freunde und Verwandte herbeigeeilt . Die Reihe der Toaste
eröffnet « Herr Moritz Schauenburg feit ., indem er einen
Rückblick auf die Geschichte des Geschäftes warf und daran
erinnerte, wie auch S . K. H . der Großherzog der Entwicke¬
lung der Lahrer Industrien stets lebhafte » Jnterefle zeigte .
An eine Reihe persönlicher Erinnerungen anknüpsend , brachte
er dem geliebten Landesherrn das Hoch aus . Herr Ober¬
amtmann Deitigsmann sprach auf den Chef des Hauses.
In warmen herzlichen Worten brachte Herr Oberbürgermeister
Dr. Schlusser der Gemahlin des Jubilars sein Hoch dar,
die in nunmehr 40jähriger Ehe deui Gemahl in Freud und
Leid zur Seite stand . Es wurden sodann noch eine ganze
Reihe Trinksprüche auSgebracht . Einen besonders rührenden
Eindruck auf alle, die Zeugen der kleinen Episode waren,
machten zwei Zöglinge des Reichswaisenhanfe », die den beiden
Jubiläreu, Herrn Schauenburg und Herr» Guth , Sträuße
überreichten und dazu Berschen aufsagten . Der .Börseuverein
deutscher Buchhändler in Leipzig " hat eine künstlerisch aus -
gestattete Adresse gesandt . Ferner schickten die Beamte» des
Kaiserlichen Postamtes mit einem prächtigen Blumenstrauß
einen Glückwunsch, dem Herr Postdirektor Wanguer noch
mündlichen Ansdruck verlieh . Auch der . Allgemeine deutsche
Buchhandlungsgehilfenverband" in Leipzig sandteein Schreiben .

* Areiöurg, 26 . Okt. Heilte früh gegen 6 Uhr wurde,
wie hiesige Blätter melde» , vom Thurmwächter ein Brand
in der Richtung hinter Kirchzarten wahrgenommen , ohne daß
mau bis jetzt erfahren konnte, wo es gebrannt hat. Der
intensiven Röthe und Helle nach handelt es sich um ei » großes
Feuer .

L Aus dem Wreisga«, 26. Okt . Im Verkehr des
189v ' er ist es still . Wirthe kaufen wenig und Händler ver¬
halten sich abwartend, wie die Preise sich gestalte » . Bis jetzt
sind die Preise 28 bis 40 und 42 M . per Ohm. Nach der
gegenwärtigenGährung könnte der Wein sich zu einem Mittel¬
wein gestalte » . — Aeltere Weine find begehrter und finde»
sich noch in vielen Grobkellern und bei Privaten . Ei» Mangel
an Wein ist noch nicht vorhanden .

jj KllSreisach , 26 . Okt . Wie man hört, sollen nächstes
Frühjahr einige neue Gebäude hier erstellt werden , was in
Bezug auf den Geschäftsverkehr der Bauhandwerker, sowie auf
die bald eintretende Wohnungsuoth für verheiratheteOffiziere
nur zu begrüßen ist. Glücklicherweise haben wir hier bis
Jetzt nur unverheirathete Offiziere und höhere Beamten, die
leichter uuterzubringen find . — Der Bau der Kaiserstnhl -
bahn geht etwas langsam und werden wir nächstes Jahr
noch keine Gelegenheit bekommen, unsere Kaiserstühler mit dem
Dampfroß hierherkommen zu sehen . UebrigenS ist die Sehn -
sucht nach dieser Eisenbahn und der Zahlung des bewilligten
Beitrags hier nicht sehr groß, da mau sich keinen besondere»
Vortheil davon verspricht .

* tzriberg, 26. Okt . Ein gräßliche» Unglück ereignete
sich heute Vormittag hier am Bahnhofe . Beim Ablade» von
Langholz kam unversehens ein Stamm ins Rollen und traf
den beim Fuhrwerk stehenden, 19 Jahre alten Maximilian
Dold , Sohn des Herrn Kronenwirths in Nußbach . Der
junge Manu wurde zu Boden geschlagen, ihm der Rückgrat
gebrochen und die Brust eingedrückt, so daß der Tod fast
augenblicklich eingetreten sein muß. (E. B . W .)-n. Mppoldsa« (A . Wolfach), 25. Okt . Gestern Nacht
erschreckte der Feuerruf die Bewohner. Er brannte im
sogen. Holzwald das Hau» des Waldhauers Raiinund Schoch
nieder. Die eigenen Kinder waren es, die durch Spielen mit
Feuer da» Unglück herbeigeführt hatten. Bereits am Mittag
hatte man die Kinder entdeckt , als sie — in Abwesenheit
ihrer beiden Eltern — auf der Strohbühne sich mit Feuerle-
machen unterhielten. Hinzuzekomineue löschten die Flammen ;
doch scheint an irgend einem Balken die Gluth nicht getödtet
worden zu sein. Der starke Wind hatte die Gluth angesacht ;
so gingen HauS und der Schopf in Flammen auf.

Herbftttachrichteli .
* Pforzheim , 25 . Okt . I » den benachbarten Oiten

Dietlingen und Ellmendingen hat gestern bezw . vor-
»esiern die allgemeine Weinlese begonnen . Die Ouatitüt ist
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eine ziemlich gute, was die Quantität betrifft, sa ist *i»
Mittelherbst in Aussicht. — Auch in den weiter eutferut ««-
legenen Orten Illingen , Ensingen und De,di » « « «
(O . -A. Maulbronn) hat am Anfang dieser Woche die We>»
lese begonnen. I » Gräsenhausen beginnt der Weinherbsi
am 29 . Oktober. I » letztgenannten Orten steht gleichsall, ,m
Mittelherbst ein Aussicht. Hoffentlich findet der 1894er bet
gutem Preis« zahlreiche Abnehmer, damit der Weinbauer für
seine vielen Bemühungen einigermaßen belohnt wird.

Q Wertheim a . W ., 26 . Okt . Gestern wurde di«
Weinlese in de » drei Bergen auf Kreuzwertheime ,
Gemarkung vorgenommen, wozu das Wetter Vormittags zwar
windig, aber trocken war ; leider stellte fich gegen Abeno zwm-
lich starker Regen ein , doch wurde bei Weitem das Pteiste
eingeheimst . Da » Ouantuin ist kaum ein ViertelherbK, die
Qualität wie überall gering . Ebenso war eS in dem " " g-
berg auf hiesiger Gemarkung, welcher nur 60 Gr. Oechrke
wog . In dem 1 '/» Stunde von hier entfernten Ort L indel -
bach , wo nur Gutedel gebaut werde» , war bas Ecgebuiß eui
gute » , etwa «in Dreiviertelherbst, allein die Qualität ebenjall«
eine geringe, denn er wog nur 60 Gr. Der Preis der ge«
mostete» Trauben war 18 M . pro Hektoliter, welche vou wer
hiesigen Wirthen total aufgekauft wurden. Wann die W - m-
lese in den sürstlichen Bergen, in dem zwei Stunden von
hier euisernte» Kallmuth sein wird, ist bis jetzt iwch un-
bestimmt .

X Dertingen (A . Wertheim) , 25 . Okt . Gestern wurde
dahier mit der Traubenlese begonnen , junge Anlage» hängen
sehr voll , ältere, welche durch die Blattsallkrankheit sehr ge-
litten , geben kaum ein halbes Erträgniß , da» Gewicht ist nach ■
Oechsle 60—65 Gramm , der Preis für das Hektoliter Most
wird auf 20 Dt . zu stehen kommen, verkauft ist noch nicht».
In unserem Nachbarort Lindelbach wurden verkauft 100 Ltr.
Beeren zu 18 M . Durch da» anhaltende Regenwetter find
» och viele Kartoffeln draußen im Felde uud faulen sehr stark.
Die Rangen und Rüben, welche erster« sehr gut gerathen
find , sind bereits auch noch alle draußen und wäre für beide
trockene Witterung erwünscht .

AuS der Residenz .
Karlsruhe , 27. Okt.

* Koföericht. Freitag Vormittag traf S . Gr. H . der
Prinz Max zum Besuch bei den Höchste » Herrschaften in
Schloß Baden ein . Um halb 1 Uhr find auch S . Gr . H.
der Prinz Wilhelm und I . Kaiserl . H. die Prinzessin Wik-
Helm daselbst angekommen und haben an der Frühstückstafel
theilgeuommeu. Der Prinz und die Prinzessin Wilhelm , sowie
Prinz Max sind Abends nach Karlsruhe zurückgekehrt. Du
Abreise S . K . H . des Kronprinzen von Schweden und Nor¬
wegen mit den Prinzen Gustav Adolf und Wilhelm ist auf
Montag den 29 . Oktober in Aussicht genommen . I . K . H .
die Kronprinzesfin Viktoria wird an diesem Tage nach Baden¬
weiler reisen und daselbst etwa eine Woche bei den Erbgroß-
herzoglicheu Herrschaften zubringen. II . KK . HH. der Srb-
großherzog und die Ecbgroßherzogi» beabsichtigen heute Sams¬
tag, Abends, in Schloß Baden einzutresse» und am 29. die
Kronprinzessin nach Badenweiler zu geleiten.

Schm. Mittheilunge« aus der Sladlratßssihuug
vom 26. Akt. Das Komite für Errichtung eine » Lauter¬
denkmals hat beschloffen, die Herstellung einer Büste de» ver¬
storbenen Oberbürgermeisters Lauter dem Herr» Professor
Volz zu übertragen . Die Ausführung der Büste soll in
Bronzeguß erfolgen. Das Denknial soll im Stadtgarten zur
Aufstellung kommen. — Die Generalinteudanz der Großh.
Civilliste theilt mit, daß der für die hiesigen Armen bestimmte
Reinertrag der im lausenden Jahre ausgestellten Erlaubniß»
karten zum Besuche de» Großh . Wildparks sich auf27l M.
34 Pfg. beläuft. Der Stadtrath spricht für diese Zuwendung
Dank au» . — Es wird die Anschaffung von Heil -
serum behufs Behandlung bedürftiger Dyphtheriekranker auf
Stadtkoste» angeregt . Der Stadtrath beschließt, eine Aeußerung
des Ortsgesundheitsraths darüber herbeizuführen , ob und in
welchem Umfang die angeregte Anschaffung ausgesührtwerde»
soll. — Herr Stadtverordneter Hofrath Dr. Bunte wird
zum Mitglied der Ga» - und Wafferwerkskommisfio» ernannt. —
Es wird beschlösse, «, beim Bürgerausschuß den Verkauf de«
städtischen Geländes , auf welchem z. Zt . die Aichanstalt
sich befindet, an die Firma Junker u. Ruh um den Preis
von 51135 M . einschließlich der Vergütung für die auf dem
Anwesen befindlichen Gebäulichkeiten zu beantragen . Es soll
alsdann die Verlegung der Aichanstalt in das städtische An¬
wesen Karlstraße 97 in Aussicht genommen werden . — Beim
Bürgerausschuß soll ferner der Verkauf eines 39 Quadratmeter
große» GeländestreifenS in der Rintheimerstraße an Herrn
Eishändler Merkt um den Preis von 78M . in Antrag ge¬
bracht werden. — Mit Herrn Kaufmann Jundt wurde
wegen Entfernung der in die Straße vorstehende» Mauer
seines Grundstücks in der Augartenstraße und Zurückverietzung
der Einfriedigung in die Bauflucht eine Vereinbarunggetroffen. —
In Folge des Baues der strategischen Bahn uud der dadurch
nothwendig gewordenen Höherlegung der Ettlingerstraße füllt
die theilweise Abänderung des Bausluchte » planes für
die Ettlingerstraße nothwendig . Zunächst soll mit der
großh. Oberdirektion des Waffer- und Straßenbaues dahin in
Verhandlung getreten werden, daß den Grundbesitzern östlich
der erhöhten Ettlingerstraße da» alte Straßeiigeläiid« unent¬
geltlich überlasten werde und sie dadurch verpflichtet werden,
bei Ausführung von Neubauten unmittelbar an die neu«
Straße zu bauen. — Es wird die Anschaffung einer Anzahl
Kalender des Thierschutzverein » für da» Jahr 1895
zur Vertheiluug an Schüler der städt . Volksschulen genehmigt.
— Für die Stellung der Gespanne für die Löschgeräthe bet
dem am 15 . d . M. in der Kaiserstrabe ausgebrochenea Brand«
werden die üblichen Prämien bewilligt . — Bon Herrn B. R.
wurden dem Stadtgarten 1 Paar ungarisch« Wachtel», 1
grüner Staar , 1 Nymphensittig, 1 Wellensittig und 1 Kreuz¬
schnabel zum Geschenk gemacht, wofür der Stadtrattz situ«»
Dank ausspricht.
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i . U 7 . November statt .
A 1. Im Laufe diese« Winter » werden im

«ba», . vereinrhauS , Adlerstraße 28, folgende Verträge ge -
halt« werden : Sonntag, den 18 . Rov . , Herr Pastor Keller
sErnst Schrill) (Düfieldorf) über . Krank, Nerven unsere »
Lolkrleben» ' . Donnerstag , den 13 . De,.. Herr Hofprediger
Dr. Stöcker (Berlin ) über » Der Thristu» de» Volk» und der
Gelehrte» ' . Sonntag, den 20 . Januar 1895 , Herr Pastor
Jsermeyer (Hilderheim) über » Arbeiterinnen - Kolonien' . Sonn¬
tag , den 10. Febr. , Herr Pastor Zimmermaiin (Dretden) über
. Was thun wir, um die der Kirche Entfremdeten wieder zu
gewinnen Sonntag, den 10. März, Herr Hofprediger Dr .
Braun (Stuttgart - über .Karl Gero ! ' . Mittwoch, den 20 .
Mürz , Herr Pfarrer Naumann (Frankfurt a . M .) über
. Materialistischer und christlicher Sozialismus ' . Sonntag ,
den 31 . März, Herr Pastor Faber (Tschirma ) über .Die
Stellung der Frauen in mohammedanischen Ländern ' .

X Aagd . Gegenwärtig wird von einem hiefigen Wild-
» prethändler Hirschwild unter der Reklame : .Von Sr . Kgl.

Hoheit d em Kronprinzen von Schweden undNor »
wegen erlegt ' feilgeboten . — In der Lhat hatte, wie
uns au» zuverlässiger Quelle mitgetheilt wird , der Kronprinz
in den letzten Tagen große» Jagdglück. Nachdem Höchstder»
selbe am letzten Sanistag auf dem Kaltenbronn zwei Hirsche
erlegt hatte, traf S . K . H . am Montag in aller Frühe da¬
hier ein, am Bahnhofe »vn dem Großh . Hosjägermeister em¬
pfangen und zunächst zu einer Pürschfahrt in den Wildpark
geleitet. Hier streckte Höchstderselbe einen starken Rothhirsch ,
einen groben Keiler und mehrere Damhirsche . Anschließend
an diese Pürschfahrt war eine Treibjagd in der Nähe veran¬
staltet. bei welcher der Kronprinz als geübter Jäger » Jagd¬
könig ' wurde, indem von S . K. Hoheit eine große Anzahl
Hasen , 7 Fasanen und mehrere Feldhühner erlegt worden
»varen.

< 112er Pektin . In hiesiger Stadt besteht seit Juni
d . I . »in Verein ehemaliger gedienter Soldaten , welche dem
4 . bad . Jnf. - Reg. Prinz Wilhelm Nr. 112 angehört haben .
Der Verein bezweckt gemäß seinen Satzungen Pflege des
kameradfchattlichen Bewußtsein» durch gesellige Unterhaltung ,
dahingeschiebenen Kameraden die letzte Ehre zu erweisen und in
Noth gerathene Kameraden zu unterstützen. Ferner soll all¬
jährlich da» Sebuit »fest des hohen RegimentrchefS , S . Großh.
Hoheit de» Prinzen Wilhelm feierlichst begangen werden . Zu
letzterem Zweck findet Samstag den 27. d . M ., Abends 8 Uhr,im Verein«lokal , Brauerei Printz , Herrenstr ., eine Versamm¬
lung statt . Dem Verein noch fernstehende 112er machen wir
hierauf besonder » aufmerksam .

* Der Stolze' sche Ktenograpsien-Uerei « hier beging
am 20 . und 21 . Oktober sein 5 . Stiftungsfest . Am Sams¬
tag versammelte ein Herren-Abend werthe Gäste und Freunde
in denr hübschen Vereinslokal im » Hotel National " . Die
Frstverjammlun , war außerordentlich gut besucht, wie sie zahl-
reicher nicht hätte gewünscht werden können . Der Vorsitzende
der Verein», Herr F . Schmidt , Docent an der Technischen
Hochschule, hieß die Anwesenden herzlich willkommen . In
einer dem Tage entsprechenden Festrede wies er ganz besonders
darauf hin, welche» Feld der Stenographie offen stünde , er¬
mahnte die Mitglieder , derselben jene Sympathie entgegenzu¬
bringen, die fie befähigt, dahin zu wirken , daß die Stolze ' sche
Kurzschrift immer mehr Anhänger findet. Er endigte seinen
meisterhaft anrgesührten Votrag mit einem Hoch auf die
Stenographie . Im Laufe de» Abend» wurde de») Oefteren
der ernste Ton der Pflicht angeschlagen ; die verschiedenen
Toaste, die theil» auf den Stenographen -Verein, theil» auf die
beiden Vorsitzenden auSgrbracht wurden, wurden mit großer
Begeisterung ausgenommen. Auch durch Aufführungen wurde
die Versamnilung in angenehmerWeise unterhalten , und diesem
Umstand ist «» zu verdanken , daß die frohe Stimmung , welche
von Anfang geherrscht hatte, nicht nur erhalten blieb , sondern
sich immer mehr steigerte . U. a. erregten die musikalischen
Vorträge , wie die sehr gelungenen Mimiken . Die fidele Ge-
richtisitzung ' und » Der Sänger auf dem Standesamt '

, an»-
geführt von den HrrrenMoraller , Simon nnd Wieder ,
große Heiterkeit und fanden lebhaften Beifall . Am 21 . ds .
fand Nachmittag» «in Familien -Ausflug nach Mühlburg (Gast-
Han» zum Hirsch) statt» der sich einer Betheiligung zu erfreuen
hatte, die die kühnsten Erwartungen überstieg , und einige
Harmonie zwischen den Mitgliedern und den Familien so recht
zn Tage treten ließ. Für Unterhaltung war besten« gesorgt .
Besonder« hervorgehoben zu werden verdienen von den Cou¬
plets , die vom Stapel gelaffen wurden, diejenigen de» HerrnAltenau : . Da mach ich Front " , sowie . Soldatenheimweh' .
Die wenigen Stunden , die man miteinander verlebte , waren
so angenehme , daß man sich ungern zur Trennung entschließen
konnte . Dein Stolze'schen Stenographen -Verein, der über den
Verlauf seine» 5 . Stiftungsfestes mit Recht stolz zurückblicken
kann , wünschen wir , daß besten Mitglieder stet« das Nützliche
mit dem Angenehmen in richtigen Sinklang zn bringen
wiffen und auf dem eingeschlagenen Weg beharrlich voran-
schreiten.

*1' Mein- und Mierüousum . Ueber den Konsum von
Wein und Bier in unserer Stadt entnehmen wir der soeben
erschienenen » Chronik der Haupt - und Residenzstadt für da»
Jahr 1893 ' , daß im Jahr 1893 42,297 Hektoliter Wein
versteuert wurden ; bei einer Einwohnerzahl von rund 80,000
Köpfen kamen demnach 52,8 Liter auf den Kopf . Bier wurde
hier gebraut 312,811 Hektoliter, eingeführt wnrden 22,605
Hektoliter , autgeführt wurden 162,559 Hektoliter, so daß für
den Berbrauch 172,857 Hektoliter verblieben , oder auf de»
Kopf der Bevölkerung 216,2 Liter . Gegen da« Jahr 1892
ist der Berbrauch von Wein bedeutend gestiegen (von 43,3
Liter pr» Kopf auf 52,8 Liter), wogegen der Berbrauch an
Bier zurückgegangen ist (von 230,7 Liter pro Kopf auf 216,2
Liter) . S» htngt da« damit zusammen , daß da» Jahr 1893
«in außerordentlich ergiebige» Aeinjahr war .

* Straf -Uorto. Vielfach kommt e» vor, daß Strafporto
bezahlt werdrn muß, weil von den betreffenden Korrespon -
dintm io schwere» Dapier genommen wird, daß der Brief-

_ Dänische Presse!_
Sogen mit dem Couvert mehr ivie 15 Gramm wiegt nnd weil
die Post hinsichtlich der Gewichts -Feststellung sehr rigorös ist.
Sehr viel Schuld tragen auch hieran die durch irgend welche
Stoffe beschwerte», billigen Papiersorten bei . In Amerika
und England wird für Briefbogen in Quartformat schon seit
Jahre» da» allerdünste Papier gewählt, welche» trotzdem fester
it , al« viel schwerere Papiere . Daß sich auf feinem dünnen
Papier bester schreiben läßt al» aus starkem , wird jeder Brief »
chreiber gern bestätige » . Eine « enderung müßte hier in

allererster Reihe von de » Papierhändlern aulgehen, welche
nur Geschäftspapiere in den Handel bringen dürften, von
welchen sie von vornherein wisten , daß fie incl. des dazu ge¬
hörige » Couverts da« zulässige Gewicht von 15 Gramm nicht
überschreiten . Auch Herr von Stephan könnte helfen ; dem-
[eiben ist schon oft im Reichstag nahe gelegt werden, das
Mindest- Gewicht sflr Briefe (für einfacher Porto) von 15 Gr.
auf 20 Gramm zu erhöhen . Jeder, der Strafporto zu zahlen
hat, ärgert fich nicht wegen de» Betrage «, sondern wegen des
Aufenthaltes und der Mühe, die durch Zahlung de» Straf -
porto» ihm verursacht «erden . Vorläufig ist Selbsthilfe ge-
i,ten und die sollten Alle auwenden, indem fie nur feine »,
dünne» Papier für ihre Zwecke benutzen und die dicken schweren
Briefbogen verbannen.

ltz Peuter -Kouzert . Am Samstag den 27 . und Sonn¬
tag , den 28 . Oktober finden im . Elephanten " Konzerte des
Humoristen Reuter statt , worauf wir aufmerksam machen.

§ Ilaksches chekd. Ein HandwerkSmannin der Amalien¬
straße nahm bei Begleichung einer Rechnung ein falsches Ein -
Markstück mit der Jahreszahl 1887 und dem Münzzeichen
A ein , gab da» Falschstück beim Erkennen der Unechtheit aber
wieder zurück. Der Ausgeber will dastelbe beim Wechseln
einer Zwanzig- und Zehnmarkstückes al» echt eingenommen
haben.

Theater » Knust und Wissenschaft.
— Münch«», 26. Okt. Gegen Ende November wird

mit Ausgabe von Band 6 und 7 die allerwärts mit Span¬
nung erwartete Fortsetzung de» H . v . Sybel ' scheu Werke » :
.Die Begründung de « Deutsche » Reiche » durch
Wilhelm I . ' im Verlag von R. Oldenburg , München, er¬
scheinen . Es dürfte von Jntereffe fein , schon im Voraus über
den hochbedeutenden Inhalt dieser beiden Bände , welche die
Erzählung vom Ende des österreichischen bis zum Beginn des
französischen Krieges, Herbst 1866 bi» Sommer 1870 führen,
einigermaßen orientirt zu sein . Mit bekannter Meisterschaft
schildert der Verfaffer in ihnen den Ursprung und die Wirk¬
samkeit de« norddeutschen Bundes , de » Reichstags und der
deutschen Zollparlaments , beleuchtet er die Beziehungen des
Bundes zu den europäischen Mächten, insbesondere zu Frank¬
reich, wobei auch deffen innere Entwickelung soweit dargelegt
wird, als die« zur Erläuterung de« langen Hinausschiebens
und dann des plötzlichen Hereinbrechen « des Konflikts erforder¬
lich war . Zwar wurde dem Verfaffer bekanntlich bald nach
dem Rücktritt des Fürsten Bismarck aus dem Reichskanzler -
Amt die Benutzung der preußischen Staatsakten entzogen ,
jedoch haben in und außer Preußen hervorragende Theil-
nehmer an den großen historischen Aktionen jener Jahre de »
Verfasser durch wichtige, bedeutsame Auskunft um so erfolg¬
reicher unterstützt, je weiter und umfaflender die Kreise ihrer
eigenen Kenntnisse waren . Es können sohin auch in de »
beiden neu erscheinende» Bänden de » Lesern zahlreiche , bisher
unbekannte Mittheilnngeil von gleich hervorragendemJntereffe
und gleicher Zuverlässigkeit , wie sie sich in den früheren
Bände» finden , in Aussicht gestellt werken. Ein achter Band ,
bezüglich deffen ErscheinungStermin noch keine näheren An¬
gaben gemacht werden können , wird über den französische»
Krieg, die Schöpfung des deutschen KaiserthumS und den
Frankfurter Frieden berichten und damit daS Werk zum Ab¬
schluß bringen.

Handel und Berkehe .
Mannheimer ßffesitenvörst. An der gestrigen Börse

waren Schwartz -Brauerei ä 93 im Verkehr . Sonst notirte » :
Rheinische Kreditbank 123 G . Oelfabkik -Aktien 100 Bf. Heidel¬
berger Aktienbrauerei 136 .

Mannheimer Helreidebörse. Ungeachtet Amerika flauer,
blieben gestern die Preise für Weizen in Folge schwachem
Angebot ziemlich fest und fanden hierzu mehrfache Abschlüsse
statt . Roggen mangels Abgeber fester . Hafer zu den , höchsten
Kurse gesucht. MaiS - Abgeber fehlen .

Maunhoim , 26 . Okt. Weizen ver Nov. 12.65 , per März
1895 13.00 , per Mai 1895 13.15, Roggen per November 11 .20 ,per März 1895 11 .45, Hafer per Nov. 12.15, per März 1895 ,12.30 , Mais per November 11 .30, per März 1895 11.70 ,Tendenz : beh.

Frankfurt, 26. Oktober. Umsätze bi» 6 '/« Uhr Abends.Oesterr. Credit 305 -3967. - 305 '/. bz. G . , Diskonto - Kom -mandit 197 . 10-198 .30,198 bz . Berliner Handelsgesellschaft147 .60 -90 bz., Darmstädter Bank 148 .10-25 bz ., DresdnerBank 149 .90-150 bz ., Banque Ottomane 132 bz., Geiiossen-
schajtsbank 115.20 vz. G . , Oesterr.-Ungar. Staatsbahn 308 '/.
bz. , Lombarden 89 '/, bz . G .. Local 171 '/. bz .Mittelmeer 91 . <0 bz. G ., Prince Henri 84.20 bz.. 3proz.RAchsanleihe 93 .90 bz.. Spanier 70.60 bz. , 4proz. Egypter

Gotthard-Mtien 178 .20 bz., Schweizer Central 136,50 5 *.,Schweizer Nordost 129 .39 P . 20 G . , Jura - Simplon 82.20 bz ..Union 93 bz ., 5proz. Italiener 82 .90 bz . ult.67» Uhr : Kreditaktien 305 */. . 3proz. Mexikaner 19,65.Die Meldung , daß die Aufhebung des Verbots der Be¬leihung russischer Werthe durch die Reichsbank unmittelbar be¬
vorstehe , sowie höhere Wiener Notirungen bewirkten allge¬meine Coursbefestignng.' Karlsruhe, 25 . Okt. Fleischpreise auf derFreibank des Wochenmarktes . Anwesend waren10 Fleischverkäufer, welche verkauften : das Kuhfleisch zu 60 ,64 . — , Rindfleisch 68 , 70 . Schweinefleisch 72, 76 , — ,Kalbfleisch 72 , 76, Hammelfleisch 60. 70 Pfg. — 1) Viktu -alten : Fleisch : 500 Tr . Ochsen 76, — , Rind 72 , Hammel 60bis 70, Schweine 76 . ger . 1 M . , Kalb 76 , Brod : 450 Gr.
weißes 15. 1400 schwarze» 36. Mehl : 500 .Gr. weiße« 16.

_
“segaaT .

schwarze» 12 , 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linsen 30
500 Gr. Reis 32 . Gerste 28 , Grie» 22 . 50 Kilo Kartoffel»
2 .30 —00,506 Gr. Butter 1 .10, Rindschmalz —.—, Schweine »
Schmal, 90 , 1 Liter Milch 18 . 6 Eier 45 , 1 Liter saure.
Rahm 90 Pf . — 2) Sonstige Naturalien: 1 Klftr. Wald»
buchenholz 40 .— , — , Waldtannenholz 30 .— . 50 Kil» He»
2 .90 , Stroh 2.10 M. — 3) Fische : 500 Gr. Aal : 1 . 1»,
Bärsch 50 . Hecht 90. Bresen 50 . Milben 45 , Karpfen 9».
Schleien 90 , Rothaugen 25 , Koretsch 35 , Zaiider 1 . — .

Konkurse in Baden .
Waldshut . Wirth Fr . Schürmeier in Unterlauchringen.

Konkursverwalter : Waifeurichter Bor » Haus er hier.
Konkursforderungen find bis zum 22 . November 1394
bei dem Gerichte anzumelden. Prüfungstermin 4. Dez»

Neueste Nachrichten .
Colbergermünde , 26 . Okt . Beim Einlaufen ln

den hiesigen Hafen wurden zwei Torpedoboote in
Folge SjurmeS leicht beschädigt . Ein dritte» ge»
rieth auf den Grund . Zwei Mann gingen über Bord»
einer davon, der Obermatrose Boldt, ertrank . Das Beetz
blieb ohne Schaden .

Speyer , 26 . Okt. Der pfälzische Dialektdichtir
ReichSarchivrath Ludwig Schandein ist gestern Abend,
82 Jahre alt, gestorben .

Wien , 26 . Okt . Nach einer Meldung der „Neue»
Wiener Journals" find in Mährisch -Ostrau am 22 . O8.
zwei Fälle asiatischer Cholera vorgekommen. Gestern
wurde ein neuer Fall gemeldet. (Ff . Z .)

London , 26. Okt. Die Abendblätter melde»
aus Wiju vom 25 . Okt . Mitternacht: Am Mittwoch
Abend begann General Nodzu Truppen am
flusse überzusetzen . Bei Sonnenaufgang wurde die ganz«
Streitmacht übergesetzt . Inzwischen überraschte Oberst
Sato 1>en Feind in befestigter Stellung bei dem Dorfe
Fonchang auf dem rechten Ufer und griff , obgleich ohne
Artillerie , an . Der Kampf währte von Morgen » bi»
Nachmittags . Die Chinesen känipften zuerst gut , wurden
aber schließlich geschlagen und zogen sich in Unordnung
auf KulienchaS zurück . Die Japa ' ner zerstörten da »
Fort und kehrten zu dem Hauptkorps zurück . Zwei «
hundert Chinesen blieben ans dem Schlachtfeld«
t o d t. Die Zahl der Verwundeten ist
unbekannt. Ein gefangener chinesischer Offizier sagte, die
Stellung sei von 18 Bataillonen besetzt gewesen . Die
Japaner verloren 5 Offiziere und 90 Mann . Die Pläne
Aamagata ' S zur nächsten Schlacht sind fertig . Die
chinesische Stellung wird wahrscheinlich am Samstag mit
Tagesanbruch von allen Seiten zugleich angegriffen werden.
Nach letzten Nachrichten, ziehen sich die chinesischen Vor¬
posten auf KulienchaS zurück . Die Batterien dieser Stellung
sind auf 11 verstärkt. Mau bezweifelt ob sie komplett
sind , da das Wetter günstig bleibt .
, London , 26. Okt. Das Bureau Reuter meldet
aus Jokohama : Nach einer hier am 26 . Okt . ein¬
gegangenen Depesche fand gestern nördlich vom Da ln «
flusse ein neuer Kamps statt . Die Japaner griffen
die 3500 Mann starken Chinesen an und schlugen sie in
die Flucht .

* Rücktritt des Reichskanzlers nnd des
preußischen Mtnisterprafidente ».

(Telegramme).
Berlin , 26 . Okt . Es verlautet , daß Reichs «

kanzler Graf Caprtvi heute Nachmittag
demiffionirte und feine Demission vom
Kaiser angenommen wurde .

Berlin , 26 . Okt . Wie die „Köln . Zeitung *
meldet , hat der preußische Ministerpräsident
Graf Euleuburg ebenfalls fein Abschieds¬
gesuch eingereicht und dasielbe vom König
genehmigt erhalte «. Eine Bestätig, »ng dieser
Nachricht liegt nicht vor , aber anchi keine an¬
derweitige entsprechende Nachricht .

.
* » *

Unerwarteter ist wohl selten eine Ministerkristg , und
noch dazu wie in diesem Falle eine zweifache , gekommen .
War es auch bekannt, daß in der letzten Zeit die Frag«
der Bekämpfung jeglicher Art Umsturzbestrebungen in da»
preußische Kabinet eine schwere Erschütterung hineingetrage»
hatte , so war man diese aa sich schon nicht mehr um
gewohnt, seit Graf Eulenburg al» preußischer Minister¬
präsident und Graf Caprivi al» preußischer Minister
des Auswärtigen und zugleich al» deutscher Reichskanzler
glücklich in die bereit» vom Fürsten BiSmarS pro¬
phezeite einander entgegengesetzte Stell « , g
gerathen waren .

Diesmal kam noch etwa» andere» dazu , die Nachricht
von dem doppelten Rücktritt al» de» „Blitz au» heiter«
Himmel" erscheinen zu laffe». Erft Mer » Mitte« »« dg
von Berlin aus ein Telegramm verbreitet , wmeach in dar
Sitzung der stimmführenden Minister der Bundegstaate »,
welche bekanntlich am Mittwoch einberustn worde» war,völliges Einoerständniß der dundegstaatltche »
Minister mit dem Borgeheu CaprivtS festge¬
stellt wurde und auf Grund der gepflogene» Be-
rathnngen die einzelne» Vorlage » «mSgearbeitrt werde»
sollte».
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r US* 253* Da - tsiye Presse .
den, welcher nunmehr zu der naheliegenden An -

yahme kam , daß , bei einem selchen Sieg Csprtvi'S auf der
ganzen Linie, für den Trafen Eulenburg, bei feiner» mit
tzapriviS Ansicht kontraftirenden schärferen Stellungnahme
zll der Frage der Maßregelung der Umsturzbestrebungen,
der Boden unter den Füßen zu heiß geworden sei« lönnte,Mßte eine andere Berliner Meldung „ beruhigend * wirken.
Sie „Nationalzeitung * erklärte nämlich ,« gleicher Zeit
ausdrücklich, daß jede , Gerücht über einen beabsichtigtenRücktritt des Ministerpräsidenten Grafen Eulen bürgdurchaus unbegründet fei.

So kann ti natürlich nicht fehlen, daß die Nachricht
von der gleichzeitigen Demission der beiden
höchsten Reich, » und Staat,beamten rin ganz
außerordentlich große , Aufsehen hervorruft und
ber den Grund derselben die widerstreitendstm Vermuth -

»ngen angestellt werden . Daß die gegensätzliche Stellung
zwischen Caprivi und Eulenburg in letzter Stunde eine
plötzliche Verschärfung erfahren haben muß , scheint unter
den gegebenen Verhältnissen da» einzig Feststehende. Im
ilebrizen mögen die eingelaufenen Depeschen für sich reden :

(Xrlrgrammr .sj
Berlin , 27 . Okt . Der Kaiser empfing gestern

Nachmittag de» Reichskanzler» später de»
Ministerpräsidenten « ras Gulenbnrg .Berlin , 27 . Okt . Die „Rordd. Allz . Ztg."
fätiftt , daß Caprivi am Dienstag seine Demission ein-
ßereicht und dieselbe gestern Nachmittag in der Andie»z
um 2 Uhr vom Kaiser angenommen worden ist.
Ferner bestätigen verschiedene Blätter , daß auch die
Demission des Ministerpräsidenten Traf Enlenbnrg
vom Kaiser angenommen wurde.

Die Nachricht vom Rücktritt de» Reichskanzlers
Grafen Caprivi verbreitete sich noch Abends in der
Neichshanptstadt «nd erregte große» Aussehen. Schon
zwischen 8 und 4 Uhr Nachmittags sah man in der
Wilhelmstraße Caprivi ans dem Wege, seine Ab¬
schiedsbesuche bei den Staatssekretären zu
machen. Der Dienerschaft des bisherigen Kanzlers
wurde gestern bereits gekündigt.

ES verlautet , Caprivi verlasie in den nächsten
Tagen Berlin, «m sich einstweilen zur Erholung nach
tem 8 enfer See z« begeben .!

Berlin , 27 . Okt . Die Gerüchte , Finanz¬
minister Miqnel sei bereits zum Reichskanzlerernannt worden, sind unrichtig. Die Meldung
der „Kölnischen Zeitung ", daß auch der preu¬
ßische Ministerpräsident Gras Eulenburg seine
Demission einreichte , findet in unterrichteten
Kreisen Glauben . Nach der „Köln . Zeitung "
reichte der Reichskanzler bereit- am Dienstag
seine Demission ein . Dieselbe wurde dann in
der gestrige» Audienz Caprivi 's beim Kaiser
angenommen .

Berlin , 27 . Okt. Der Kaiser gab wegen
dringender Dtaatsgeschäfte die für gestern
Nachmittag beabsichtigte Reise nach Blanken¬
burg ans.

Berlin , 27 . Okt . Zur Minlsterkrisis tm-d ge¬
weidet , nicht allein die Differenzen zwischen Caprivi
«nd Eulenbneg bezüglich der Umstu' zbestr -'bungen,
sondern überhaupt die Unzuträglichkeiten in Folge der

Trennnng der Aemter de» Reichskanzlers und des
preußischen Ministerpräsidenten legte de« Kaiser den
Gedanken an einen Personenwechsel in den höchstenStaats - «nd Reichsämtern nahe. Der Kaiser soll
vergeblich feine Vermittelung zur Aussöhnung zwischen
Caprivi und Eulenburg versucht haben.

Als R a ch f o l g e r Caprivis werden genannt : Graf
Waldersee , Fürst Hohenlohe , Kriegsminister
Dronsart und Zedlitz - Trützschler. Miqnel als
Nachfolger wird jetzt als unwahrscheinlich bezeichnet.

Die „Boff. Ztg." und das „Berl. Tazebl." be¬
dauern den Rücktritt Caprivis feiner persönlichen
Eigenschaften wegen . Die „Rat. Ztg." glaubt , daß
im preußischen Staatsmimsterium weitere Verände¬
rungen nicht eintreten. auch im Reichsamte des Innern
blieben dieselben vorläufig dahingestellt.

Die gegnerische Preffe trinmphirt über den Rück¬
tritt Caprivi '». Die „Kreuzztg ." enthält sich noch der
Kritik.

Berlin , 27 . Okt . Der „Frankftr. Ztg." wird
von hier gemeldet : Es gewinnt an Wahrscheinlichkeit ,
daß der Umschwung in dem Berhältniß zwischen Kaiser
und Caprivi während des Jagdaufcnthaltes in Lieben¬
berg erfolgte und daß gegen die Stellung Eulenburgs
gerichtete , auf die Umgebung Caprivi 's znrückgeführte
Artikel eine» nat. -liberalen Blattes den Anstoß zu
den persönlichen unhaltbaren Differenzen gaben. Die
Annahme , daß die Entlaffung Eulenburgs bereit» ge¬
nehmigt , schwankt noch .

Von den vielen Combinationen geht eine auch
dahin , daß Graf Eulenburg doch noch Reichskanzler
werden könne .

Berlin , 27 . Okt . An» sehr zuverlässiger Quelle
erfährt die „Franks . Ztg. "

, daß zwischen dem Kaiser«nd dem Grasen Caprivi vollständigeUebereinstimmungin allen politischen Fragen geherrscht hat . daß alle Anträge
Caprivis vom Kaiser und der Mehrheit des Ministeriums
angenommen und die Anträge Eulenburgs abgelehnt
wurden . In Liebenberg , das dem Bruderdes Mini¬
sterpräsidenten, dem deutschen Botschafter inWien,Grafen
Philipp Eulenburg gehört,wo der Kaiser vor¬
gestern zur Jagd war und wo außerdem als Jagd-
Gäste Ministerpräsident Eulenburg sowie der Ham -
burgischeGesandte v. Kiderlen - Wächter waren , ist
eine Wendung eingetreten. Dort hat der Minister -
Präsident sein Entlaffungsgesuch eingereicht .Da sich noch gestern volle Einigkeit mit den An¬
sichten Caprivis ergab, hat Niemand an den Rück¬tritt des Letzteren gedacht. Die Frage hat sich jedochalsdann entschieden «nd zwar hat , wie man annimmt ,eine persönliche Zuspitzung zwischen Caprivi und
Enlenbnrg stattgefunden, über deren politische Ge¬
ringfügigkeit man später vielleicht staunen wird.Der Kaiser, der heute nach Blankenburg zur Jagd
fahren wollte, schob Mittags den Ausflug auf . Die
Gesandten von Bayern , Sachsen, Württembergund Baden wurden zum Kaiser berufen ,um die geschehenen Dinge zu erfahren.

Ueber die Person des Nachfolgers Caprivi's
existirt auch in unterrichteten Kreisen keine Bermuthung .Es ist bekannt, daß der Kaiser auch in der letztenZeit an keine Persönlichkeit für einen NachfolgerCaprivi'» gedacht hat.

Herbstbericht für das Grofzherzogthnm Baden auf 24 . Oktober 1894 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegendeu znsammen-
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Berlin , 27 . Okt . Der Kaiser Hat de» Statt «
Halter von Elsafi -LotHringen . Fürst Ho Heu «
lohe telegraphisch nach Berlin berufe». MM
denkt an de» UnterstaatSsekretär von Köllen
in Stra fiburg als Minister de- Innern .

Telegramme der „Basische« Preffe."
Berlin , 27 . Okt. Gerüchtweise verlautet, der

Kaiser beabsichtige , den Fürsten BiSmarck M
Feier der Schlußfieinlegung für da» neue NeichstagD«
gebäude einznlade«.

Berlin , 27 . Okt. Die „Rordd. Allg. Ztg." §»
zeichnet die Meldung der „Franks . Ztg.". wonach ei»
Entwurf zur Abänderung des preußischen Haudell »
kammergesetzes von 1870 fertiggestellt sei und de»
nächst dem Landtage zugeheu solle, mindeste «» als der»
stützt.

Sofia . 26 . Okt . Die „Frkf. Ztg." erfährt , dir
Thronrede des Fürsten Ferdinand enthalte entgegen
der allgemeinen Annahme bestimmt keine« Paff«»
über die Beziehunge» Bulgarien- zu Rußland .— ■ i .»mwww « — aeaa

Wetter -Aussichten
auf Grund der Berichte der Deutsche « Seewarte .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt!
28. Okt. : Berinderlich , feucht , kühl, starke bi« stürmische Wind«.

Sturmwarnung.
29 . : Veränderlich, kühler, starker Wind.
30. : Rebel, Regenfälle, kalt, lebhafter Söittb .
31 . : Wolkig , bedeckt , kalt, windig, Strichregen.

Fa »uilien «achrichten .
Auszug an» de« Standestzücher« Knrksruhe.

Geburten : 21 . Okt. Elsa Marie Helen «, Vater
Michael Schäfer, Küfer . — Mina Johann « , Vater Bernh.
Schneider, Taglöhner . — Karl Wilhelm, Vater Josef Bund¬
schuh, Schneider. 22 . Franz Anton, Vater Franz Blattncr ,
Sergeant. — Rosa Theresia, Vater Blafiu » Kistner , Fabrik¬
arbeiter . 23 . Fried» Bertha, Vater Phil. Bluck, Dreher. —
Aloys Johann Burkhard , Vater Burkhard Appel , Bremser .
— Arthur, Vater Wendelin Förderer , Mechaniker . — Alexander
Heinrich Christian , Vater Alexander Reifs , Schriftsetzer. 24.
Bertha Emilie Hedwig, Vater Albert Hild, Trompeter. —
Olga Elsa , Vater Thomas Roßnagel, Pserdebahnkutscher . —
Anna Maria , Vater Erwin Ketterrr , Bäckermeister. 26 . Otto»
Vater Severin Donner , Maler.

Eheausgebot : 25 . Okt. Franz Schulz von Dom -
browken , Gendarm in St . Georgen, mit Martina Farrenkops
von Glashofen.

Eheschließung : 25 . Okt . JosefEnderlevon Durmers¬
heim, Eisenbahnassistent hier, mit Anna Kilian von Malsch .

Todesfälle : 23 . Okt. Babette Blust, ledig , 92 Jahr«
alt. — Franz, 2 Monate 3 Tag» alt , Vater Dionys Haas,
Maschinist. 24. Elisabetha Lanzer, 70 Jahre alt , Ehefrau de»
Privatier» Bernhard Lanzer . 25 . Max Schlemmer , Schloff» ,
ein Ehemann, alt 47 Jahre . — Christine Eeigle, alt 64
Jahre , Wittwe de» Schlosser » Jakob Äeigle. — Luise, alt 5
Monate 7 Tage , Vater Mathias Wipfel , Taglöhner.

Vereins - und BergnngttnsS-Ärtzeiger .
Samstag, 27 . Oktober .

Krkillene -ZLmid. '/«9 u . Zusammen!, im „ZähringerLöwen".
Athleten - Gesellschaft „ Kerliules" . Vesammt -Uebungen.

Lokal : Zum Herkules.
Athlrten -Klub „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt-Uebung.

Klublokal Gasthaus z . Nußbaum.
ZSad. ItSer -Aerein . Halb 9 Uhr Zusammenkunft in der

alten Brauerei Prinh .
Pad . Leib -Hrenadier -Aerei « . */s 9 Uhr Zusammenkunft .
Erstes Asonnements -Aonzert des grsßh. Kosorchesters.

7 Uhr : Museumsfaal .
Aidekia. Halb , 9 Uhr Musikalisch « Aufführung im kleinen

Festhallesaal.
Kesaug-Ferei« „^tadenia" . Halb 9 Uhr Lokaleinweihung

zum „ alten Fritz " .
Knvertia . 26 . Stiftungsfest .
Kaufmann . herein „ Werstnr " . Beninsabend i. Prinz Karl.
Wndergesellschast . Halb 9 U . Hotel National Vereinsabend .
WnderKlußSalamander . Halb 9 U . Klubabend i. Prinz Karl.
Schwaben-Wr . Hemütßlichsteit. 8 Uhr Zusammenkunft ,

im „ grünen Baum* .
Südd . Marinekknß . Halb 9 Uhr Zusammenkunft .
Verein rhem. , ad. Urin » Karl-Dragoner. Hold v Uhr

Stiftungsfest im Koloffeumssaale .
Sonntag, 28 . Oktober .

Alistatholischer Krauenuerei « . 4 Uhr Generalversammlung
in der Töchterschule , Kreuzstraße 15.

Zsesthalle. 4 Uhr Konzert der Grenadier-Kapell».
Kolosseum . 4 n . 8 U . Vorstellungen.
Liederstranz. 7 Uhr Familienabend.
Salamander . Familien -Aurflug nach Dnrlach. Abf. >/,3 Ust.

Briefkasten.
St . n . H . hier. Wir empfehle» Ihnen: Staats-Zeitungr

New-Jork, Illinois Staatszeitung: Chicago , Cinriunatier-
Zeitung : Cincinnati , Westliche Post : St . LoniS und Abend¬
post : San Franziska . Die JnsertionS» bezw. Zeilenpreise
lassen sich nicht angeben, da ersten » die Schriftgattmig und
der Zeilenpreis nicht bei allen Zeitungen gleich ist, zweiten »
Inserate in den meisten Fällen nicht unter einer gewiffen
Größe ausgenommen werden, dritten » auch der Zeilenpreis
variirt, je nachdem des Inserat auf einer inneren oder äußer«
Seite placirt wird . Die Auslage der genannte« Zeitungenist
un» unbekannt.

M . <£ . itt K . Loos 284091 der Marienburger Gelds
lotterte wurde nicht gezogen^



badische Presse. Nr. NsSette «.

& M6Qd6 . «im« »mahl
Grossh . Hoflieferanten,

86 Kaiseratrasse 86, in allen Preislagen. 12276.42

Iwangr
Versteigerung
Montag den Sv . Okt. 1894 ,

Nachmittags S Uhr ,
versteigere ich im Pfandlokal « , Adler
straste 24 . hier im Vollstreckungs -
Wege öffentlich gegen baare Zahlung :

eine größere Parthie verschiedene
> Hüte , Mützen und Travatten ;

eine neue Bonbon -Maschine mit
Formen ;

ein» Parthie Dielen. Leistm »nd
Feilen;

einen Hund (dänische Dogge ) und
verschiedenes Mobiliar. 12733
Karlsruhe , den 26. Oktober 1894

Hildebrandt ,
Gerichtsvollzieher in Kar Sruh «.

Dünger-Verkauf.
Dienstag Sv . Ott . d. I .,

Vormittags 8 Uhr ,
«erden im Sasernement Gottesari
circa 20 Haufen Pferde-Dünger
Regen Baarrahlnua versteigert.
1. - ötheiknng 1. Uad . Isekd

Zttillerie -BegiAeuts Wr . 14 .

Von täglich größeren Treib
Jagden empfehle

IMge Wald- Haftll
u . Reh

ganz « . in einzelne« TheUen
billigst,

fmtge Feldhühner,
jutzIge Fasanen

re . re.
sowie

franz. «nd ital.
Tafel - Geflügel,

ferner 12749
täglich größere Znfuhren vor

lebendfrischen
Fluß - u. Seefischen

zn äußersten Preisen .

Oswald Erbacher,
Kaiferstraße 207 .

(Ciintmd )
im Ausschnitt ernpfehlm

Gebr. Hensel
Großh . Hoflieferanten,

Krouenstraße S»
und 12751.3.1

Amalienstratze SS .

Inn » Glephanten ! Reuter !
Zum Elephanlkn .

Samstag,SV .«. Sonntag . 28 . Okt.
12752

Keuler - Concert
mit ntutn Nummer «.

W Entree 25 Pfennig .
— Bier 10 und 12 Psg. ———
Es ladet ein C. Dietz .

IV Zup Schützenliesl .
SamStag Abend 8 Uhr und Sonntag 4 und 8 Uhrr

llumoiistisetto ^ vuvvrlv
_

der bestrenommirten Gesellschaft
LS « LU » Arnoldy . — « ■

Zum L Male hier. Entree frei
12750 CH . Weigele .

Grfinwettersbach .

Kirchweih -Anzeige.
Soittttag den 28 . und Montag

den SS. Ott . findet bei dem Unterzeichneter

Große Tailj -KrlüstWilS

Badischer Frauenvernn.
Franenavbeitrfchnle.

Der 3. Handelskurs schließt am Samstag de» 27 - d . 8H*
Nachmittags 4 Uhr mit einer

Sffeutlichc» Prüsuug
wozu wir hiermit ergebenst einladen.

Das Prüfungslokal befindet sich im Anstaltsgebäude der Luis»-
schule, Leopoldstraße 61.

Am Montag de« 5. November wird der 4. Handelskurz
beginnen ; Anmeldungen hiezu werden noch entgegengenommen.

Karlsruhe , den 23. Oktober 1894. _ __ 12576.32
Der Uorstanö bex AbLherl'ung i

Gartenftraße 47 .

Kaiser-Panorama.!
99 Kaiserstrasse 99 .
Morgens 10 bis Abends 10 .

Eintritt 30 Kf. . Kinder 20Ls .
Abonnement : 5 Reisen i Mk.
28 . Oft . bis mit 3 . Nov. :
Das malerische Tyrol .
Von Gries bis St . Anton .

Neueste Aufnahmen.
Schulkinder : Mittwochs

12—5 Uhr 10 Pfg .
von !

bei gut besetztem Orchester statt.
Da für gatte Speisen , Kuchen u. s. w . , sowie reine

Oberländer Weine bestens gesorgt ist, ladet zum zahlreichen Be¬
suche fteigldlichst ein 12654 .2.1

Km Frey a Min Catnrn .

Aaeopoldshafeu .

Alirchrveih -Atrzeige.
Sonntag den 28 . «nd Montag den

SS . d. Alts , findet bei Unterzeichnetem

Tanzbrlustigung
bei gut besetztem Orchester statt.

Für gute Speisen arnd Getränke ist bestens gesorgt und
ladet zu zahlreichem Besuche freundlichst ein 12743

Julius Steril , zmn Adler.
O^T Fahrniß Berfteigemug.

"Vg
Montag den 29 . Oktober, Nachmittags 2 Uhr,

werden im Auftrag im Auktionslokal Zähringerftratze 28 öffentlich
gegen baar versteigert :

3 schöne französische Bettstellen mit Rost , Matratzen und Polstern ,
1 gut emaltenes , vollständiges Bett , 2 Mainzer Bettstellen mit Rost
und Polstern . 1 Chiffonnier , 1 zweilh . Schrank , 1 Waschkouuuodc ,
1 Pfeilerkommode , 1 Weißzengschränkchen , 1 Ovaltisch , Etagöres ,
3 Rohlstühle , Spiegel , 2 viereckige Tische, 1 Waschtisch, 1 großer und
1 kleiner Küchenschrank, 1 Waschmaschine, 1 gut erhaltenen Junker &
Rnh -Ofen , 1 kl. Kasernen -Ofe », 5 bereits neue Borfeuster , 3 Bor -
fenster auf 2 .3VX1.V3 «nb 2 dttto auf 2,30x0,84 ;

ferner : eine sehr gut erhaltene Herren - « . Frauengarderobe ,
bestehend in Joppenanzügen , Joppen, Hosen , Ueberzieher , Frauen
Winter - und Rathmäntel , Frauenjacken und Umhänge , Frauenkleider ,
Schuhen rc ., 1 Hobelbank und 1 Hängelampe ,

wozu Liebhaber höflichst einladet .12748
Ss Hischmann , Aiiktionsgescliaff,

Tans-Merrlcht.
int Saale der Restauration
Köllen der g er (Werderplatz ).
Unterrichtsstunden : Montag
und Freitag Abend 8 Uhr.
Anmeldungen nimmt noch

12746Gefl .
entgegen

K . Spiegel . Tnnfllhrer.

Tanz-Unterricht.
Derselbe hat am Donners¬

tag den 25 Okt . im Saale
des Herrn Ka l n b a ch Kaiser -
straße 13 begonnen u . werden

noch Herren und Damen bis zum 15.
November angenommen . Unterrichts¬
stunden Montag und Donnerstag .

_ Achtungsvoll 12704 .3.1

w . Pallmer , Tanzlehrer.
Ein tüchtiger 2 . 1

Harmonikaspieler
für eine Tanzstunde sofort gesucht .

Adressen unter Nr . 12705 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

Es wurde ein Arbeitsbuch mit
Quittungskarte und Zeugniß verloren .
Der redliche Finder wird gebeten das¬
selbe unter Nr . 12744 in der Exped .
der „Bad . Presse " abzuaeben .

Kliffe mich !
Visitenkarten ,?w» und billig her -
gestellt in der Buch-Druckerei der
. va » . Bre ^ -.

Manuela und viele neueste Lieder , Tänze , Märsche

iniftt mrin beliebtes selbstspielendes Lusckwetb
I „Lipsta ." Rur Mk . 20 . — incl . Noten und Kiste. 12588 .5 .1 >

Aitr » Nennig , Musikwerke, Leipzig , Tauchaerstr . il .

Börseu -Aufträge
» irden in sehr koulantrr Wrise gegra mäßige I
Deckung auigesührt und die Effekten bis zur |
Gewinustrealisirung im Devot gehalteu .

Laue- und Wechsclhau» ir ?3g |
M . Grünwald , Wien ]

Stabt , Hoher Markt IS.
Postsparkassen ^ »nto Telephon j

Nr . 82 Tj8G5. 1378 .

Mk . HOOO
sind sofort , auf ' s Land gegen guie
lieaenschaftliche Sicherheit NNszu -
leihru Offerten unter Nr . 20
postlagernd Karlsruhe . 12667 .2 .2

IS « « ISark
werden gegen gute Sicherheit und
Bürgschaft aufzunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . 12729 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

Eine Singernähmaschina
wenig gebraucht , sehr gut erholten ,
ist billig zn verkaufen . 12714

« reuzstratze 10,1 . Stock.

Zu verkaufen.
Schöne neue , sowie gut erhaltene

getragene Winterüberzieher , zum Theil
mit Kragen , 1 paar neue schwarze
Hosen, 1 schwarzer Anzug und 2
schöne Fräcke , sind billig zn oerfattjen
12731 Luisenstr . 20 , parterre .
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» i
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(
k «
ßni
8i«
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he»
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Eine gut erhalteneAin- ev -Bettstatt
ist billig zu verkaufen .

Näheres Hirschstraße 87 , 2 . Stock,
rechts . LI

MtüchtiserBlkihM
welcher auf Weißblecharbeit geübt iß,
wird in eine kleinere Blechmaare»-
Fabrik als Vorarbeiter gesucht.

Offerten mit Zeugnißabschrifte » be>
fördert die Expedition der „Badische »
Presse " unter Nr . 12635 . 3,3

Ein kräftiger

Harrsbrrvfche
mit guten Zeugnissen gesuchi
12675.2 .2 Markgrafeuftratze 48 .

Wlkiiclht - Gesch
Eilt solcher findet Stelle

12736 Dnriacherstr . 34 .

Ein jüngeres Mädche»
wird zu einem Kinde gesucht und kam
unter günstigm Bedingungen sossü
cintrcten 1273!

Waidstratze 87 im Laden.
Tüchtiger solider

Bllchhülter & Eorrespondtt !
27 Jahre alt , mit I ». Res . u . Zeuĝ .
mit allen Compt .»Arb . vertr . , im
pr . 1. I . 95 dauernde Stellung i»
Brauerei - , Fabrik - oder Buch«
druckerei -Comptoir . Gefl. Off - «-
243 an Nudelt Messe ,
stabt a . H. 12$
ckLine freundliche lichte SettenbE
12 , wohnung mit Aussicht auf «
Straße , ist in der Karlstraße zu vA
miethen . Näheres unter Nr . l2fl*
in der Expedition der „ Bad . Prchck

Frei Logis
Mädchen oder alleinstehende Frau
etwas Hausarbeit bei einer DaA
Näh . in der Exped . der »Bad . Prv
unter Nr . 12693 .

2 SchlOe«»
sind sofort z» vermiet- « . .

Zu erfragen l2**-
Raiserftratze 11 im Laben -̂

Zimmer - Gesuch.
Ein besserer, alleinstehender HZ

sucht per sofort in der Nähe «
Kaiserstraße vom Markt bis zd
Mühlburgerthor ein gut möbu
Zimmer. 1-

Offerte» wolle man unter Eo
V, F . im Hotel Grosse abgebm
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^ Le. L . Tl \ 12706

19. X 94 , 8 Va| U . A .
grzch . m . Vertr .

- Verem.
a den 27 . Oktober d I «.
Abends -/,» Ahr :

Jrtsanrmenkunfr
im Lokal zum weitze» Berg .

Ilm zahlreiches Erscheinen wird
» jeten . Regimentskameraden sind
Hlkoinmen.
N776 Der Vorstanb .^

Gühdeutfcher
Marine - Club

Karlsruhe .
g«« - t«rg de« 27 . Oktober 1894 ,Abend« halb 9 Uhr .
Zttfaininenkrrnft
„ Clublokal Gssthsns zum König
M Preutze«.

178. Ehemalige Angehörige der
xaiserl. Marine sind freundlichst ein -
-eladen .
,187 Der Borstand .

tagcmeüulc Hactsmfie .

DWMHreM

&

aut Heil !

ßonrrtag de« 2t . d« . Mts
Rachmittag « '/,3 Uhr.

findet in der Gr . Aentroltnrnhalle ,
Nismarckstraße, »« läßlich der 25jährig.
Lenützimg derselben ein

Schautuvnen
herbundo« « it PreiStnrne» für

Mitglieder
jmb Abend« 8 Uhr int Saale de ?
ßeichshallentheater« , Marienstr . ein

Bankett
».Preisvertheilungu. turnerische»

Aufsühriluge«.
(Pyramiden und Marmorgruppen )

fielt.
Hiezu werden die Mitglieder, du

filtern und Lehrherren der Zögling ,
«nt Schauturnen auch Freunde bei
Turnsachc höflichst eingeladen .
8432 .2.2 Der Tnrnrath .

T » rn - l

Karlsruhe .
Jeweils Dienstag «. Urei¬

tag Abend »on 8—10 Uhr
Turne« der aktiven Mitglieder
und Zöglinge in der Turnhalle
des Realgymnasiums . —
Schulstrahr. — 1013

liaiifiuaruiifdiec teilt
„Mermr" Äarlsrufif.

>«««(«• Aßend 9 Mfir beginnend,
Ver eins -Abend
>» Lokal »«« . H>ri »z / arl, " La « m-
>>r»ß« 1a, 2. Stock.

Um zahlreicher Erscheinen bittet
«83* Der Gorstand.

HandüingS. ^ 58
Commis von

. Aamburg , Aeichffrah « 1 .
j .Zt. üb 45 VOO Wereinaangeßtrige .
Kostet,freie Stellennermittinng :

in 1893 : 4119 Stellen besetzt .
^ Penstous-stoffe 7775*
Eiwaliden-, Wittwcn-, Alters - und
. Waisen -Versorgnng).
«ranken - «. BegrSbnitz -Koffe. e. H.«" insbeitrag b . Ended . J . nurvck2 .LV
$iM | diaft „Elektra".

Scheffelhof, Werderplatz.
Samstag Abend */,9 Uhr »

Vortrag .
Schluß : Entwicklungder Dampf

maschinc» .
Mil Der Borstand .

„Salamander“
ErsterKarlsralisr Rudirklub .

(«• Ul : . Prinz ftflrl“).
« am«tag « V, Uhr :

Klub -Abend
Ittit gahlreiche» Erscheine» bitte!'2M Der Vorstand.
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Wilhelinstraße Nr . 14
Montag de» 29 . l Mt« .,Abend « halb 9 Uhr :
hält Herr Professor Dr. Solbschmileinenroi

über
„Gustav Adolf, König von

Schweden"
und werden die Mitglieder , sowi
deren Familienangehörigen u . Freund ,
des Vereins freundlichst eingeladen
12715 Der Borftand .
ftnrlsrufipr Miiiiict = n.

Kastilmerker-Verein.
Sam « tag den 27 . Oktober.

Abend « '/,» Uhr :
vereinrab end
im . Kaiser Barbarossa". Aufnahme
neuer Mitglieder . Zu zahlreichem
üesuch ladet freundlich ein

Der Vorstand .

Athleten - Gcjeitjlyns!
„Herkules"

Die Uebungsabende finden »on jeßi
ab wie folgt statt :
Dienstag : Stemmen und Ringen de,

Seniormannschaften,
Mittwoch : Steminen und Ringen

der Jmiiormannschaften ,
Donnerstag : Uebungs - Abend der

Tnrnerriege,
Samstag : Gesamint -Hauptübnng .
im Vereinslokal Restauration „ Znm
Herknles", Zahringerstraße 54.
12587 Der Vorstand .

Freunde nnd Gäste sind freundlichst
eingeladen.

M . Kqnologiskker Verein
( ^ itz i« Aarksrnye ) .

Samstag de» 27 . Oktober :
Znsattnnenknnft

Im Krokodil.
12625 « Der Borstand .

Kaufm . Verein Merkur Karlsruhe.
Samstag den 3 . Novbp . 1894 ,

Abends präcis 81/» Uhr beginnend ,in den Sälen der Gesellschaft Eintracht

Abend -UnlerhaltoBg
rmt Concert , theatralischen Auf¬
führungen und darauffolgendem Tanz >

Wir laden nnaere verehrliehen Mitglieder nebst
werthen Familienangehörigenau zahlreichem Besuche

- . . ergebenst ein nnd bemerken, dass Karten für Ein «
aufUhrende in beschränkter Zahl heute Samstag Abend
im Vereinslokale in Empfang genommen werden können.Die Gallerie bleibt geschlossen .Der Vorstand .

Die Vereinszeichen sind anzulegen . 12649

„ Salamander "
Arster Karlsruher HluSerkkub.

Zu dem am Souutag den 28
Oktober (bei jeder Witterung) statlsindenden

Familien -Ausflug
ctd) Dnrlacli (Amalicsthad)
erlauben wir uns hiermit , unsere verehrlicheu
Mitglieder höfl . einzuladen . 12538 .2 .8

Abfahrt mit der Dampfbahn */,3 Uhr .

!>©r Toritand .

l/ofl

Ccffin 36.
Empfehle

frische Stnttgarter Akeischwaaren,
vorzügliche hesstsche Awrevelwnrft ,
Dresdener altdeutsche Anackwarsi

» um Rohessen ,
sowie 12646

täglich frische Wurst
aus der Wurstlerei des Hrn. Käppule .

Achtungsvoll
ME. Mollier ,

SV Leisingstrasje » K.

Goihaer Lebensversicherungsbank.
. . Die Unterzeichnete Bezirksverwalttttig dieser ältesten und

grössten deutschen Lebensversicherungsanstalt erbietet sich zur Ver¬
mittlung von Versicherungen und zu jeder gewünschten Auskunft . 12691 *

Karlsruhe, NowaSSanlage 15. Emst Wögrich .

OliYen-
unb

Mohn-
I ist zu haben bei » 2718

Fi. Maisch Sohn Nacht,
E. Rothermel,

Nitterstratze 10/12,

Zeichnen - und
Inschneidekuvs

der modernen Damengarberoben zur
selbstständigen Anfertigung derselbe,,.

Seichtfatzlichste , beste M - Ihode .
Lehrzeit : vin Monat. Eintritt jederzeit.

Frau lVvttneli ' s Znschneideschnle,
Markgrafenstr . 26 , 2 Treppen hoch,
12651 .2.1 am LideUplaji.

Direkte Bezugsquelle
erster Klasse-Fabrikate io

massigen Preisen.
Viele Tausende ron Beferenzes

and Zeugnissen .
Wchstf Kstaleg gratis und irtDM.

Kaiser * traue 215
(und 101/103 ).

Alleiniges Fabriklager der
Nlhmaschinenfabrik Gritzner, A.-G-

Duriaeb ,Grösste Nähmasehinenfabrik
Deutschlands. 11785*

(1400 Arbeiter ).
k _ A

Affociatwuen, sowie BeschäftS- An-
und Verkäufe nachweislich rasch und
zuverlässig durch 7852*

Wilhelm Hirsch , Mannheim.

C. H . Meyer
Blumenfabrik

Xaiserstr . 122 a
. Karlsruhe .

Jedermann
winnbrlngenden, staatlich garan -
tirten Unternehmen betheiligen .
Prospektus versendet gratis und
franko iesephNeekscher, Schmiedr -
straße l , Schwerin (Mecklbg.).

Weih, lang, stark, sehr sckarsl
"

Meerrettig
' . rscndet unter Nachnahme 100 Et.
für 2, 4,6 , 8 und 10 Mk/Mede» !md
besser als bayrischer Meerrettig.
2591 .20.3 A. Spiess ,
_ _ Leipzig , Markthalle.

Sänselever«
werden fortwährend angekauftr
1 1360 Erbprinzrosw. 21 2. St.

Gäuskledern
werden fortwährend engekaust streng«
strotze 10 , eine Stiege hoch , bei der
lleinen Kirche. Edrle .

Best « «. billigste Bezug »,
quelle sür, « antirt neu«, doppelt
gireinigt «. gewaschen«, echt nordisch«

Bettfedern.
Wirdersendenrollsrel , M9-Nach«, sied.
MttMje Duantum ) 8 « te nette
Bellfeder « p-rPst. str «v Psg.
80 Pf, ^ IR . «. IM . 25 PA
Acinr primaHolbdanne « 1®
UPfz . «. IM . 80Pfg. ; Weiß «
Polarseder « S M. «ird 2 M.
50 Pfg .; Silberweiße Bett »
federn » Nh. s M. 50 Pfg. u.
4 M. ; ferner Echt chinests'
vanzdaune » (sehr MkrLfttg )
2 M. 50 Ps. «. 3 R . Verpackung
zum Koftmpretse . — Bei Beträge»
»o» mindesten « 75 M. i «i, Nadatt. —
NichtgesaLend «. berettWiüigst znrstck-
genommeul
Peelwp tk Co« Herford

i . Wests.
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vätsche Pressk Nr. «

Ssnutag de « 88 . Oktober ,
Nachmittags 4 Uhr :

,%säiivcx -7M

Eintritt : |

von der Kapelle des
Bad . Leib - Grenadier - Regiments .
König!. Musikdirektor: Adolf Boeilge .

Abonnmten 20 Pfg.
Nichtabonnenten 50 Pfg .

arlsruher Colosseum.
Heute Samstag de« 87 . Oktober 1894 :

Keine Vorstellung .
Sountag de« 88 . Oktober :

Billige Geschenke!
6 Matai. schwer «. DamenhleiderstoS in lehöneniUClUJ. OMiins, du ganze Kleid
5 Motßr ec l̂were9> feinfarbiges Dnuentuch, da«
3 Meter 20 ctm. Zwirnbuckskin>

d
i^S \S

K MaIai » englisch Leder , «iafarbig and desainlri . derU MC IC1 ganze Anzug
3 Mafat« schweren Cheviot, marineblau , braun undIIICICI achwarr , der ganze Anzug
S */o MAfAl *

"VVinter - Loden , graa nnd rehfarbig ,O 12 JJieiei gar ganze Bavelqk
g Maf Ai » Kammgarn - Cheviot , braun , «chwarz nnd blao , ■O iUCICi 4er ganz » Anzug

89 * bis zu den hochfeinsten Qualitäten ,

5 Mk. 60 Pfg.
6 Mark .
5 Mk. 60 Pfg.
6 Mark.
7 Mk. 50 Pfg.
6 Mk. 30 Pfg.
15 Mark.

Jeder verlange MUSTER, wir versenden reichhaltige Auswahl von sämmtlichen Artikeln in Anzug-,
Paletotstoffen und Damentuchen FRANCO ohne Verpflichtung zum Kaufen.

Aufträge von S Mark an franco .

Tuchaussfellung Augsburg 2
( Wimpfheimer & Cie.) 12580 .3.1

2 grosse Vorstellungen . | Geschäfts - Eröffnung.
m*. . t . ta . . . AT%. -MV_ _ iS NWIn beiden Vorstellungen

Auftreten sämmtlicher Artisten.
__ Anfang 4 und 8 Uhr._

12723

S Markgräfler Hof « Z
Samstag den 87 . nnd Sonntag dev 88 . Oktober 1884 :

Grosse

VNfMtg

der Gesellschaft _
Ganz neues Programm . 12734

Erstes Auftreten von Fräulein Amanda , mmmarnn
Großer Erfolg deS Humoristen Berg .

4 nnd 8 Uhr. Entree frei
s ladet ergebenst ein Casimir Bauer .

Zum Dichbaume
__

Samstag de« 87 . «ad Sonntag den 88 . Oktober:

Grosse Ooncerte
der renommirten 1272 ^

Komiker -Gesellschaft A ^ OSÜ .
Kern , Löffler , Kunz , Rivoli , Hantel , Berghoff

Anfang Kamstag 8 Ilhr . fhnlree frei .
Anfang Sonntag 4 nnd 8 stlhr. Hntree L0 Afg.

Eg ladet ein O. Boot *.

Bornhäuser , Kaiserstraße 39.
Sonntag den 88 . Oktober 1884 :

Grosses Concert
der 1. VaWeu Leib-Dragoner -Rkaiwelüg Nr. 20.

Eintritt frei. ^
ES ladet ergebenst ein 12703

Aug . Welchner .

Wirthschafts Eröffnung.
Dem tit. Publikum von hier und Umgebung zeige hiermit

gebenst an, daß ich unterm Heutigen die

Restauration Zum Schützen,
Wielandtstraße SS'rbernömmen habe.

Bei reell strenger Bedienung empfehle das von der Bayerische»
Lrauereigesellschaft vorm . H . S ch w a r tz in Speyer a . Rh . so sehr
beliebte , nach Münchner Art gebraute Export - Lagerbier , reine
Weine , warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit. Mittags -
tifch im Abonnement von 50 Pfg. an . Kaffee. 12726 .2 . 1

Hochachtungsvollst
Job . Gradei .

Unübertroffen
all Schönheitsmittel und zur Hautpflege , 6034.26 .25

sur Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube

LANOLIN rr LANOLIN
In Zinntuben ä 40 Pf. und
Blechdosen ä 20 u. IQ Pf.

Schutzmarke „Pfeilring “.
Wilhelm - Apotheke , in der
Apotheke von A . Steinmetz ,

aus patent . Lanolin der
LaaclinfabrikMartinikenfelde.

Nur lebt wenn mit
ln Karlsruhe in der LudwigLiweo-Apotheke , in der Hof" zr ajjdihdrc >vu a . b . omm . a ,Kaisorstrasee, und in den Dreguarien von Jul. Dehn und von Carl Roth.

Beehre mich , ergebenst anmeigen, dass ioh mich hier Kaiser *
[ strasae 248 als

Photograph
I niedergelassen und mein Gesohäft mit dem heutigen Tage eröffnet I
habe.

Durch reiche Erfahrungen in den ersten Geschäften des In-
und Auslandes bin ich im Stande, allen der Neuzeit entsprechenden
Anforderungen genügen zu können .

Ich werde stets bemüht sein , . durch tadellose Ausführung und
I reelle Preise mir die Zufriedenheit meiner werthen Kunden zu er-
| werben. 12720 .3.11

Geneigtem Wohlwollen mich empfohlen haltend, seiohnet
mit aller Hochachtung

Christian Meess ,
Photograph ,

Kaiserstrasse 243 .

(Mi - ii. Mariminilletti
A. Webest Karlsruhe.

Weginn öes Kurses am 1. T&cvem &ev.
AtteS Rühere durch Prospekte.

Anmeldungen werden in meiner Wohnung Mnrkgrafenstrah « 87» 2. Stock.
eittgegengenomnieii . 10078*

beehrt sich ergebenst anznzeige » , daß die bisherigen Naie» für den Ankauf
der renonimirte» , auf 'der Chicago Ausstellung wieder mit 54 ersten Preisen
prämiirten

Original Singer Nähmaschinen
herabgesetzt sind , um de » Ankauf der für den Haushalt so ungemeinnützlichen

:ben eiueiNähmaschinen noch mehr zu erleichtern ,
sind Raten festgesetzt von :

Neve» einer geringen Anzahlung

oder
4 Mark monatlich .

Maschinen , welche nicht für den Hausgebrauch gekauft werden , sondern
ausschließlich dem Erwerb dienen sollen , werden gegen eine geringe Am
Zahlung und Mark 1,50 wöchentliche Abzahlung auf Kaufvertrag abgegeben
und gehen nach erfolgter Zahlung in daS Eigenthuin des Käufers über.

Auf Wunsch werden auch Nähmaschinen auf beliebige Zeit gegen eine
wöchentliche Miethe von Mk. 1 .50 verliehen , um eS auch Demjenigen zu
ermöglichen , der nicht kaufen will und nur vorübergehend genügend Arbeit
hat, sich eine billige Hülfskraft zu verschaffe». 11255*

G. Weidlingen , Kaisarstrassa 82.
Kulmbacher Export-
v. Saldenack ’

sches helles Versand-
v. Seldeneck'

sob« dunkles ,,
Sfnner ’s Export-

I Friedr . Maisch Sohn Maohf .|
(E . Rothermel ), B

empfiehlt 12648

Ritterstrasse |
10 —12 .

8 thc»tt larptrfir !
Nachdruck verboten.

O theure Margarethe ,
Ich seufze hier und flöte,
Ach, schau einmal hin,
Wie nobel ich heute bin.
Denn Hose, Rock und Weste ,
Trag' ich aus 'S Allerbeste ,
Und auch der Paletot
Der ist ganz oowms U taut.
Margarethe , Mädel ohne Gleichen,

'
Margarethe, lasse Dich erweichen,
Margarethe , schau' mich einmal an,
Der Bodenmlll «»* macht mich zu

einem feinen Mann .
Eomptette Anzüge , hell und dunkel

in den feinsten Mustern, zu M. 10,
11 , 12 . 13 , 13 -50, 14 , 14 .50 , 15,
16 bis 40 Mark.

Knaben - Anzüge , schönste Facon , zu
M . 3. 3 50 , 4 , 4 50,5,5.50 bis 12 M.

Kosen tu Cheviot, Kammgarn, Buxkm,
zu M. 2-50, 3. 3 .50, 4. 5. 6. 7,
8 biS IS M.

Seferine« - Mäntel , mit und ohne
Futter, von W . 10 bis M . 40. <

Sfefctots in allen Dessins von M. S
bis M. 35.

/ odeujoppen von M- 4 .50 Bis M. 14
ArSeiter -Akeider zu besondersbillige»

Preisen.
Jedermann wirb bei mir stets billig

und reell bedient seiir und lade ich z»
zahlreichen» Besuche freundlichst ein.

J. Bodenailler,
Herren - u. Knabrnkleider-Fabrilt

Karlsruhe , UvW
88 » al » « * ft * atz « 88 . .

Möbel aller Alt
und

in größter Auswahl , zu ausnahms¬
weise billigsten Preisen, — für Braut¬
leute besondere Preiserinäßigung -
empfiehlt, bei garautirt nur bester
Waare und bester Arbeit, das Möbel«
Magazin von

Ludwig Schmitt,
7 WUhelmstratze 7

Karlsruhe . 12600.3?

MWWmdeiiKZZ
Offerten unter Nr. 12730 sind *#

die Expedition der „Bad. Presse I*
richten .
JOOOOOOOOOOO

in r« c

! A -WinteriSohn i

. Friedrich Kochlm Hc
11432. 14.5
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